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Ta ble of Con tents
Vor wort
Ach Gott, die Pest, dein schar fer Pfeil
Ach lie ber Gott, groß ist die Not
Als Je sus Christ rang mit dem Tod
Be denk doch, o Herr Ze ba oth
Bei dir, o Je su, sucht man Rat
Das walt Gott Va ter und Gott Sohn
Das walt Gott Va ter und Gott Sohn
Das walt Gott Va ter, mei ne Kraft
Dein Lieb, Herr Christ, muss brüns tig sein
Der Christ mond ist vor han den
Die weil, o from mer Je su Christ
Die Stein und Fel sen sind zwar hart
Du weißt, Herr Christ, die gro ße Not
Ei, mein Herr Christ, an mich ge denk
Gott Lob und Dank, der Tag ist hin
Gott Va ter, hoch zu eh ren
Gott Va ter, reich von Gü te
Gott, himm li scher Va ter mein
Gott, reich über al le
Helft mir Got tes Gü te prei sen
Herr Christ, dein Blut für uns ver gossn
Herr Christ, wenn ich be den ke
Herr Christ, wohn mir mit Gna den bei
Herr Gott, der du die Welt re gierst
Herr Gott, du hast das Ta ge licht
Herr Gott, du Herr scher al ler Welt
Herr JE su Chris te, Got tes Sohn
Herr Je su Christ, dein teu rer Leib
Herr Je su Christ, des Va ters Wort
Herr Je su Christ, du bist der Mann
Herr Je su Christ, wie man ches Jahr
Herr Je su, das Ge dächt nis dein
Herr Je su, dein Geist mach mich rein
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Herr Ze ba oth, du star ker Herr
Herr, aus der Tief ruf ich zu dir
Herz al ler liebs ter Je su Christ
Ich dank dir herz lich, Je su Christ
Ich preis dich herz lich, Gott, mein Herr,
Ich weiß, dass Gott ein Eif rer ist
Je su, du ed ler Os ter fürst
Je su, mein Herz ich zu dir richt
Komm, hei li ger Geist, mit Wonn
Lobt Gott in al len Lan den
Mein Herz im Lei be sprin get
Mein Seel heut ju bi lie ret
Mein Seel, dies Wort mit Ernst be tracht,
Nun lasst uns al le prei sen
O Gott und Herr in al ler Welt
O Gott, der du die Men schen liebst
O from mer Va ter, dei ne Kind
O hei li ge Drei fal tig keit
O Her re Gott, groß ist die Not
O Herr, mein Herz heb ich zu dir
O höchs ter Gott, dein Güt ist groß
O Je su Christ, meins Le bens Licht
O Je su, hoch ge be ne deit
O Je su, mein Er ret ter
O Kö nig al ler Eh ren
O Mensch, Herr Je su Christ
Schau an, mein Herz, wie Je sus Christ
Star ker Gott ins Him mels Thron
Wenn ich be denk die Gü te
Wenn ich zu dir, mein Herr und Gott
Wer kann doch wür dig prei sen
Wie groß, o Gott ins Him mels Saal
Wie lieb lich ist der Mai en
Wir dan ken dir, Herr Je su Christ
Wir sind all hier im frem den Land
Zu dir, mein Gott, ich herz lich schrei,
Quel len:
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
An mer kun gen
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Vor wort
2022 – und ich ma che wei ter da mit, neue Bü cher zu sam men zu stel len in der
Hoff nung, dass in ih nen et was ist, was Euch in Eu rem Glau ben wei ter ‐
bringt.

Da bei wer den zum Teil al te Bü cher über ar bei tet, neue an ge bo ten oder the ‐
ma ti sche er stellt, zum Bei spiel für die christ li chen Fei er ta ge.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ach Gott, die Pest, dein schar fer Pfeil
Ge bet wi der die Pest.

Ach Gott, die Pest, dein schar fer Pfeil, 
Fleugt jetzt her um in schnel ler Eil, 
Durch wan dert Land und Städ te bald, 
Ver gift und wür get jung und alt.
Herr, un ser Sünd bringt sol che Gift, 
So gar manch Mut ter Kind be trifft; 
Die selb ver gib durch Je sum Christ, 
Denn er hat sie am Holz ge büßt.

Und weil dies Ue bel um her schleicht, 
So tröst und stärk, die es er greift; 
Die bö se Seuch ja fer ne treib 
Von uns rer Stadt und un serm Leib.

Solls aber je ge stor ben sein, 
So sei es nach dem Wil len dein, 
Ver leih nur ein ver nünf tig End, 
Und nimm uns in dein Reich be hend.
Amen.

Ach lie ber Gott, groß ist die Not
Am 25. Sonn ta ge nach Tri ni ta tis

Aus dem Evan ge lio Matth. 24.

Dass man ge gen dem jüngs ten Ta ge recht ge schickt sein mö ge.
Ach lie ber Gott, groß ist die Not 
Hier und in al len Lan den. 
Dein Wort ist bö ser Leu te Spott,
Der Wüst greul ist vor han den. 
Es bricht her vor die fal sche Lehr, 
Dein rei nes Wort acht man nicht mehr, 
Kein Glau be wird ge fun den, 
Die Lieb ist auch ver schwun den.
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Man hört von Krieg und Kriegs ge schrei, 
Die Teu rung hef tig stei get; 
Die Pest und Seu chen man cher lei 
Gar schreck lich sich er zei get; 
All Kre a tu ren seuf zen hart; 
Da durch das End wird of fen bart, 
An dem ver ge hen wer den 
Durchs Feu er Him mel und Er den.

Herr hilf uns, dass wir flie hen all 
Die Greul in Lehr und Le ben 
Und dass wir flei ßig all zu mal 
Auf dein Wort Ach tung ge ben, 
Da mit wir aus deim teu ern Wort 
Dich ken nen ler nen un sern Hort, 
Zu dem wir Zu flucht ha ben, 
Der uns in Not kann la ben.
Du wollst dich un ser neh men an, 
Wenns Un glück kommt mit Hau fen. 
Hilf, dass wir durch dein Kraft bes tan, 
Wo man nicht kann ent lau fen. 
Ver kürz die Zeit, und machs nicht lang: 
Den from men Men schen ist sehr bang, 
Drum sie die Not dir kla gen 
Bei die sen bö sen Ta gen.

Mach uns von fal schen Leh ren frei, 
Dass wir nicht zu ihn tre ten 
Und ihrem Tand nicht pflich ten bei, 
Wenn sie gleich Wun der tä ten. 
Lass uns dein Aus er wähl ten sein, 
Die sich er ge ben dir al lein, 
Dein Geist uns recht re gie re,
Dass uns nie mand ver füh re.

Mit dei ner Zu kunft brich her ein, 
Lass dich vom Him mel schau en, 
Im Hui gleich wie der Blitz er schein, 



7

Rett all, die auf dich trau en; 
Wie Ad ler in die Höh uns schwing, 
Uns in dein Reich mit Freu den bring, 
Dass wir im Him mel dro ben 
Dich ewig fröh lich lo ben.

Amen.

Als Je sus Christ rang mit dem Tod
Als Je sus Christ rang mit dem Tod, 
Schrie er zum Va ter in der Not.
Der Va ter hört gar bald den Sohn, 
Tat plötz lich auf sein Him mels thron, 
Schickt ihm ein En gel wil lig rein, 
Der bracht ihm Stär kung in der Pein.

O Va ter, schau auf dei ne Kind, 
Wenn wir all hie in Nö then sind 
Und dich von Her zen ru fen an; 
Denn uns sonst nie mand hel fen kann. 
Dein En gel uns vom Him mel schick, 
Der uns in al ler Not er quick.

Hilf, dass wir sind ans En gels statt, 
Wenn un ser Nächs ter Kum mer hat, 
Dass wir durch dein Barm her zig keit 
Ihn trös ten in seim Her ze leid. 
Lass ihn den Trost auch neh men an, 
Wie dein Sohn sel ber hat ge tan.
dein En gel send, wenn ich ver richt 
Nah deim Be fehl mein Amt und Pflicht; 
Hilf, dass er nicht fern von mir sei, 
Wenn ich zu dir bet, ruf und schrei. 
Dein En gel schick, der mich heim hol, 
Wann ich von hin nen wan dern soll.

Be denk doch, o Herr Ze ba oth
Um Hülf zu Krie ges zei ten.
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1. Be denk doch, o Herr Ze ba oth, 
Wie steckt dein Kirch in gro ßer Not, 
Weil jetzt bei der be trüb ten Zeit 
Sich hebt viel Un ruh, Krieg und Streit. 
Der Feind sind viel, groß ist die List, 
Man weiß nicht, wem zu trau en ist.

2. Solch Ue bel ha ben wir ver dient, 
Weil wir nicht fromm ge we sen sind, 
Dein wer tes Wort und Sa kra ment, 
War bei uns übel an ge wendt, 
Da zu ist Sünd und Schand ge mein, 
Man spürt kein Buß bei Groß und Klein.
3. Dann her merkt man im gan zen Land, 
Wie dein Zorn hef tig ist ent brannt, 
Man sieht viel Zei chen über all,
Auf Er den und ins Him mels Saal. 
Die Straf her ein rauscht wie ein Flut, 
Viel kom men um ihr Leib und Gut.

4. Herr, steh auf, nimm dich un ser an, 
Sonst Nie mand bes ser hel fen kann, 
Er barm dich dei ner lie ben Kind, 
Ver gib uns al le Schuld und Sünd; 
Er halt dein Wort, dämpf fal sche Lehr, 
Die irr gehn, durch dein Wort be kehr.

5. Lass dich dein Häuf lein nicht al lein, 
Schütz und er rett dein lieb Ge mein; 
Ein feu rig Mau er um uns sei, 
Vor Ein fall Land und Städt be frei;
Wehr al len, die blut dürs tig sind, 
Zer streu sie, wie die Spreu vom Wind.
6. Ihr Tück und List mach of fen bar, 
Die vor uns sind ver bor gen gar, 
Mit ihrem eig nen Strick sie fang, 
Dass dein Kirch Fried und Ruh er lang; 
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So lo ben wir mit In nig keit 
Dein Güt und Treu in Ewig keit.

Amen.

Bei dir, o Je su, sucht man Rat
Bei dir, o Je su, sucht man Rat, 
Weil man hier viel Be schwe rung hat; 
Den From men setzt man hef tig zu, 
Die Bö sen las sen ihn nicht ruh; 
Man greift ihn Ehr und Le ben an, 
Gleich wie man dir selbst hat ge tan.

Mein Ehr und Le ben mir be wahr, 
Kein Spott und Schand mir wi der fahr. 
Ein gu ten Na men mir ver leih; 
Hilf, das ich red die Wahr heit frei, 
Wenn mirs schon Un glimpf brin gen möcht 
Und mich in Not und Ban den brächt.

Dein Die ner lass mich hö ren gern,
Dass ich von ihn dein Wil len lern; 
Dein Wort all hier lass sein mein Licht, 
Nach dem ich mich im Fins tern richt. 
Vor Fins ter nis mein Herz be wahr, 
Auf dass ich nicht zur Höl len fahr.

Das walt Gott Va ter und Gott Sohn
Wenn man an die Ar beit geht.
1. Das walt Gott Va ter und Gott Sohn, 
Der hei lig Geist im höchs ten Thron, 
Da mit fang ich mein Ar beit an: 
Hilf, dass ichs wohl voll brin gen kann.

2. O hei li ge Drei fal tig keit, 
Dein Bei stand sei mir jetzt be reit, 
Gib mir Ver stand, Ver nunft und Witz, 
Da mit ich nicht ver ge bens schwitz.
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3. Meins Lei bes Kräf te mehr und stärk,
Dass ich mit Ernst ver richt mein Werk; 
Hilf mir, dass ich be stän dig bleib, 
Mit Un treu nicht mein Ar beit treib.

4. Lass mich mein Ar beit recht ver brin gen, 
Da mit mein Tun mög wohl ge lin gen. 
Das treib ich hier, so lang ich leb 
Und in dem Jam mer tal rum schweb.
5. Wenn ich dann tu mein Au gen zu, 
So gib mir von der Ar beit Ruh. 
Hier ist kein Ruh, dort wird sie sein, 
Drum komm, hol mich in Him mel ein.

Amen.

Das walt Gott Va ter und Gott Sohn
Mor gen ge bet lein
Das walt Gott Va ter und Gott Sohn, 
Gott heil‘ger Geist ins Him mels Thron! 
Man dankt dir, eh die Sonn auf geht, 
Wanns Licht an bricht, man vor dir steht.

Drum beug ich die sen Mor gen früh 
In rech ter An dacht mei ne Knie 
Und ruf zu dir mit hel ler Stimm, 
Dein Oh ren neig, mein Red ver nimm.

Ich rühm von Her zen dei ne Güt, 
Weil du mich gnä dig hast be hüt, 
Dass ich nun hab die fin stre Nacht 
In Ruh und Frie den zu ge bracht.
Ich schlief und wusst nicht, wie mir wär, 
So schlich der Teu fel um mich her. 
Den hast du durch dein Macht ver triebn, 
Dass ich vor ihm zur Ruh bin bliebn.
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Mein Gott, ich bitt durch Chris ti Blut, 
Nimm mich auch die sen Tag in Hut, 
Lass dei ne liebs ten En ge lein 
Mein Wäch ter und Ge fähr ten sein.

Gib Gnad, dass ich mein Werk und Pflicht 
Mit Freu den die sen Tag ver richt 
Zu dei nem Lob und mei nem Nutz, 
Und dass ich tu meim Nächs ten Guts.
Hilf, dass ich zu re gie ren wiss 
Mein Au gen, Oh ren, Händ und Füß, 
Mein Lip pen, Mund und gan zen Leib, 
All bös Be gier den von mir treib.

Be wahr mein Herz vor Sünd und Schand 
Dass ich, vom Ue bel ab ge wandt, 
Mein Seel mit Sün den nicht be schwer 
Und mein Ge wis sen nicht ver sehr.

Be hüt mich heut und al le Zeit 
Vor Scha den, Schand und Her ze leid; 
Tritt zwi schen mich und mei ne Feind, 
So sicht bar und un sicht bar seind.
Mein Aus- und Ein gang heut be wahr, 
Dass mir nichts Ue bels wi der fahr, 
Be hüt mich vor eim schnel len Tod, 
Und hilf mir, wo mir Hülf ist not.

Amen.

Das walt Gott Va ter, mei ne Kraft
Wenn man sich rüs tet.
1. Das walt Gott Va ter, mei ne Kraft, 
Und Je sus Chris tus, mei ne Macht, 
Der hei li ge Geist, mein bes te Stärk, 
Mein Bei stand sei zu die sem Werk.
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2. Die hei li ge Drei fal tig keit, 
Ge lobt in al le Ewig keit, 
Steh mir mit rech ten Se gen bei 
Und un serm Teil den Sieg ver leih.

3. Mein Leib ich rüst und wohl ver wahr, 
Herr mach ihn frei von al ler Gfahr, 
Mein Waf fen, so ich mit mir trag, 
Re gier, dass ich den Feind hin schlag.
4. Du bist mein Wehr, mein Spieß und Schwert, 
Halt mich vor dei nen Au gen wert, 
Dass ich ge trost vorm Feind be steh 
Und un ge schla gen von ihm geh.

5. Dein En gel wi dern Feind hin schick, 
Der treib sein Waf fen all zu rück; 
Zer brech sein Arm und al le Macht, 
Schlag ihn dar nie der in der Schlacht.

6. Doch soll ich bei mein Waf fen ster ben, 
So mach mich zu eim Him mels Er ben; 
Da gib mir auch die Herr lich keit 
In al le ewig Ewig keit.
Amen.

Dein Lieb, Herr Christ, muss brüns tig sein
1. Dein Lieb, Herr Christ, muss brüns tig sein, 
Dass du für uns trugst sol che Pein 
Und uns er warbst das himm lisch Gut, 
Welchs uns ewig er freu en tut.

2. Solchs Gut schenkst du aus blo ßer Gnad 
Dem, der nach dir Ver lan gen hat; 
Gibst dem durch Wort und Sa kra ment, 
Der sich im Glau ben zu dir wendt.
3. Da für die Chris ten heit dich preist, 
Dir nach Ver mö gen Dank be weist, 
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Welchs ich auch jetzt mit Freu den tu, 
Weil ich durch dich hab ewig Ruh.

4. Ich bitt, dein gu ten Geist mir gib, 
Dass ich be denk dein herz lich Lieb, 
Mich halt zum Wort und Sa kra ment, 
Da dein groß Gut wird aus ge spendt.
5. Zünd auch den Glau ben in mir an, 
Dass ich solch Gut er grei fen kann 
Und glaub, dass du mich hast er löst, 
Und dei ner Gnad mich herz lich tröst.

6. Hilf, dass ich auf mein Werk nicht bau, 
Auf dein Ver dienst al lein ver trau, 
Denn uns re Werk sind viel zu schlecht, 
Dass ein Mensch würd da durch ge recht.

7. Lass mich die Mit tel nicht ver schlagn, 
Die mir er worb nes Gut an tragn; 
Denn wer die Mit tel leicht ver acht, 
Der ist nicht auf sein Seel bedacht.
8. Gib mir ein star ke Zu ver sicht, 
An dei ner Gnad zu zwei feln nicht, 
Dass ich be stän dig an dir hang 
Und dort das himm lisch Gut er lang.

Amen.

Der Christ mond ist vor han den
16. De zem ber
Im Ton: Vom Jä ger

Der Christ mond ist vor han den, 
Des sind wir freu den voll, 
Hier und in al len Lan den 
Man Gott drum prei sen soll. 
Je su, Ma ri en Soh ne, 
Der du Mes si as bist, 
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Dir sei Lob in deim Thro ne 
Jetzt und zu al ler Frist.

Je su, du Gna den so nne, 
Dein Strah len zu uns wend 
Und un ser Sün den scho ne, 
Steh bei uns bis ans End. 
Das Herz wollst uns ent zün den 
In wah rer An dacht fein, 
Dass wir dein Gna de fin den 
Und stets dein ei gen sein.
Du wollst uns nicht ver las sen 
In die ser kal ten Zeit, 
Wenn Trüb sal kömmt ohn Ma ßen, 
Dein Hülf sei uns be reit. 
Er wärm uns durch dein Gna de, 
Dass wir ge dul dig sein, 
Und un ser Seel nichts scha de, 
Wenns Un glück kömmt her ein.

Herr, du wollst un ser wal ten, 
Dein Geist mach uns be reit, 
Dass wir in An dacht hal ten 
Die lie be Weih nachts zeit; 
Dass wir dich herz lich lo ben 
Hier in der Chris ten heit 
Und mit den En geln dro ben 
In al le Ewig keit.

Amen.

Die weil, o from mer Je su Christ
Wenn man dem Kir chen die ner will beich ten.

1. Die weil, o from mer Je su Christ, 
Dein Will und heils am Ord nung ist, 
Dass, wenn ein Mensch hat Sünd ge tan, 
Er hol die Ab so lu ti on 
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Vom Kir chen die ner, der dein Statt 
Voll mäch tig zu ver wal ten hat;

2. Drum komm ich heut nach dein Be fehl, 
Dass ich mich vor dein Die ner stell: 
Ach Herr mein Sün den sind mir leid, 
Ich trau‘ auf dein Barm her zig keit: 
Lass mich von Sün den ab sol vi ern, 
Dass ich dein Gnad und Huld kann spürn.
3. Das will ich herz lich neh men an, 
Als wär es von dir selbst ge tan, 
Hilf, dass es gelt ins Him mels Schloss, 
So bald mich spricht dein Die ner los. 
Mach du mich von mein Sün den frei, 
Dass ich ge recht und hei lig sei.

Amen.

Die Stein und Fel sen sind zwar hart
1. Die Stein und Fel sen sind zwar hart, 
Des Men schen Herz wohl weich und zart, 
Den noch manch har ter Fels sich trennt,
Als Christ am Kreuz sein Le ben endt.
2. Da ge gen bleibt manch Herz ver stockt, 
Ob gleich Gott zur Be keh rung lockt. 
O Herr, du bist der Fels und Stein 
Auf dem be steht die Kirch al lein.

3. Du bist der un be weg lich Grund, 
Den kein Ty rann ein stür men kunt. 
Auf dich al lein ich all zeit schau, 
Mein Glau ben und Ge bet drauf bau.

4. Man schlägt von dir des Geis tes Feur, 
Da durch mein Herz und Sinn ver neur; 
Von dir fleußt Was ser, das ich trink, 
Dass ich in Elend nicht ver sink.
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5. Mein Leib und Seel ich kräf tig lab, 
Wenn ich nur dies Kraft was ser hab. 
Hilf, dass ich mich nicht stoß an dir, 
Dein Huld und mein Heil nicht ver lier.

6. Und ob ich fiel, so lass mich nicht, 
Hilf, dass ich mich an dir auf richt; 
Gib mir in die sem Fel sen Ruh, 
Wenn man mir drückt die Au gen zu.
7. Weil manch Mensch hat ein Fel sen herz 
Und treib aus dei nem Kreuz den Scherz. 
Da durch sie all dein Huld ver li ern 
Und auf sich die Ver damm nis füh ren.

8. Wie sie die Stein drum hart an klagn 
Und ihn von ei tel Stra fen sagn. 
Ver leih, dass ich nach deim Ge heiß 
Mein Herz durch Reu und Buß zer reiß.

9. Wenn die ser Stein ohn Men schen Händ 
Die Welt zer schmet tern wird am End, 
So lass mich in dir si cher sein, 
Führ mich mit dir in Him mel ein.
Amen.

Du weißt, Herr Christ, die gro ße Not
1. Du weißt, Herr Christ, die gro ße Not, 
Dar in der Mensch hier le bet,
Weil herb und bit ter ist der Tod, 
Der uns vor Au gen schwe bet. 
Wie man cher Mensch be denkt es nicht, 
Dass er möcht se lig ster ben, 
Drum muss er dort nach deim Ge richt 
Mit Leib und Seel ver der ben.

2. Der Un glaub nimmt sehr über hand, 
Viel Men schen dich nicht ken nen; 
Bei Men schen bist du zwar be kannt, 
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Die sich auch Chris ten nen nen, 
Doch ach ten sie deins Wil lens nicht, 
In Sün den sie fort le ben, 
Kein Bess rung man bei ih nen sieht, 
Bis sie den Geist auf ge ben.

3. Herr, hilf, dass ich sei drauf bedacht 
Bei die sem Kreuz und Lei den, 
Weil sich der Tod auch an mich macht, 
Se lig hier ab zu schei den. 
Den rech ten Glau ben mir ver leih, 
Dass ich dir sei er ge ben, 
Al lein trau auf dein Lei den frei, 
Im Ster ben und im Le ben.
4. Mein Herz vor Sünd und Schand be hüt; 
Doch so ich fall in Sün den, 
So gib mir Buß nach dei ner Güt, 
Dein Gna de lass mich fin den; 
Und wenn mein Stünd lein rückt her zu, 
So lass mich wil lig ster ben, 
Dass ich im Tod fein komm zur Ruh 
Und nicht komm ins Ver der ben.

5. Be hüt mich vor eim schwe ren Tod, 
Groß Schmer zen von mir wen de, 
Doch hätt ich Pein, be hüt vor Spott, 
Gib mir ein ehr lichs En de. 
Je doch sollt ich mit Spott und Pein 
Um dei net wil len ster ben, 
So lass mich, Herr, ge dul dig sein, 
Da zu den Him mel er ben.

6. Das höl lisch Loch ist auf ge tan, 
Dar ein die Welt so ren net, 
Da zu ist weit und breit die Bahn, 
Da doch höllsch Feu er bren net; 
Ach Herr, mein Leib und Seel be wahr, 
All mei ner Sün den scho ne, 
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Dass ich zu sol cher Pein nicht fahr, 
Hol mich ins Him mels Thro ne.

Ei, mein Herr Christ, an mich ge denk
Vor Emp fahung des ge seg ne ten Kelchs.
Ei, mein Herr Christ, an mich ge denk, 
Dein teu res Blut mir reich lich schenk.
Das trinkt die gan ze Chris ten heit 
Aus dei ner auf ge spalt nen Seit. 
Lass michs mit Mund und Glau ben trin kn, 
So wert ich nicht zu Höl len sin kn.

Gott Lob und Dank, der Tag ist hin
Wenn man Fei er abend macht.

1. Gott Lob und Dank, der Tag ist hin, 
Dran ich müh sam ge we sen bin; 
Mein Ar beit hab ich heut ver bracht, 
Der Fei er abend ist ge macht.

2. Mein Leib ist matt, mein Arm und Bein 
Gar müd von gro ßer Ar beit sein, 
Der Ruh von Her zen ich be gehr, 
Dass sich die Mat tig keit nicht mehr.
3. O Herr, sieh an mein Schweiß und Fleiß,
Mein Tun ge reich zu dei nem Preis, 
Den Men schen auch er sprieß lich sei, 
Und dass ich hab mein Nutz da bei.

4. Nun weil ich Fei er abend hab, 
Dass ich mit Speis und Trank mich lab, 
Der sanf ten Ruh ich auch be gehr, 
So bitt ich, mir die selb ge währ.

5. Wenn ich werd aus ge ru het han, 
So geht mein Ar beit wie der an; 
Das treib ich, weil dirs so ge fällt, 
So lang ich leb auf die ser Welt.
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6. Wenn du mir wirst nach die sem Lebn 
Den letz ten Fei er abend gebn,
Die Ruh im Him mel mir be reit 
In al le ewig Ewig keit.

Amen.

Gott Va ter, hoch zu eh ren
Am Ta ge der Ver kün di gung Ma riae oder Emp fäng nis Chris ti

Aus dem Evan ge lio Luc. 1.

Von der Er lö sung durch die Emp fäng nis Chris ti.
Gott Va ter, hoch zu eh ren, 
Du sitzt ins Him mels Thron, 
Tust uns dein Wohl tat meh ren, 
Weil du uns gibst dein Sohn, 
Der auf die Welt ist kom men 
Und hat an sich ge nom men 
Das dürf tig Fleisch und Blut: 
Das tust du uns zu gut..

Lass uns nun bei dir fin den 
Durch Chris tum Huld und Gnad, 
Dass uns um un ser Sün den 
Kein Leid noch Ue bel schad. 
Du wollst dich zu uns wen den, 
Dein Heil und Hülf uns sen den, 
Gib uns die Se lig keit 
Aus lau ter Gü tig keit.

O Je su Christ, mit Schal le 
Lobt man dich über all, 
Denn nach dem Sün den fal le 
Kamst du ins Jam mer tal. 
Da mit wir Hülf er lan gen, 
Wirst du ein Mensch emp fan gen 
Von ei ner Jung frau rein; 
Das mag ein Wun der sein.
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O Kö nig, groß ohn En de, 
Des höchs ten Got tes Sohn, 
Dein Huld auch zu uns wen de, 
Du bist der Gna den Thron. 
Drum wollst du uns ent bin den 
Von al len un sern Sün den, 
Dass wir in dei nem Reich 
Dich lo ben all zu gleich.

Mit Freu den man hoch prei set 
Dich Gott, hei li ger Geist, 
Du hast dein Kraft be wei set, 
Uns Lieb und Treu ge leist, 
Denn durch dein Über schat ten 
Hast du uns recht ge ra ten, 
Dass wir er lö set sein 
Von Sünd, Tod, Höll und Pein.
Nun wollst du uns re gie ren, 
Zu gehn auf rech ter Bahn,
Uns mit dein Ga ben zie ren, 
Den Glau ben zün den an, 
Auf dass wir dei nen Wil len 
Mit Lust und Lieb er fül len, 
Von Sünd uns hal ten rein, 
Ewig bei dir zu sein.

Amen.

Gott Va ter, reich von Gü te
Gott Va ter, reich von Gü te, 
Ich dank dir in meim Ge mü te, 
Weil du hast die Men schen al le 
Nach dem schwe ren Sün den fal le 
Gnä digst wie der an ge nom men, 
Dein Sohn las sen zu uns kom men, 
Der uns sollt von Sün den ret ten, 
Dass wir ewig Frie den hät ten.
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Davon zeug ten die Pro phe ten, 
Dass man ihn für uns sollt tö ten. 
Die Fi gu ren auf ihn weis ten, 
Dass er uns sollt Hül fe leis ten. 
Da zu hat er selbst ge sa get, 
Er sollt sein für uns ge pla get, 
Hasts auch of fen bart den Hei den, 
Dass dein Sohn den Tod sollt lei den.

Herr, dein Wort er halt uns rei ne, 
Weil es Chris tum weist al lei ne, 
Das Ver ständ nis uns auf tue, 
Dass wir in ihm fin den Ru he; 
Wollst der Men schen Sat zungn weh ren 
Und aus reu ten fal sche Leh ren, 
So auf Werk die Men schen wei sen, 
Nicht al lein dein Gna de prei sen.
Durch dein Geist das Herz ent zün de, 
Uns durch Lieb mit dir ver bin de, 
Dass wir nach der Schrift uns rich ten 
Und zu dei nem Dienst ver pflich ten, 
Dass wir mit den lie ben Al ten 
Un ver rückt im Glau ben hal ten 
Und mit ihn all samt zu glei che 
Bei dir sein im Him mel rei che.

Gott, himm li scher Va ter mein
Ge bet ei nes Pa ten.

1. Gott, himm li scher Va ter mein, 
Ich will jetzt vor dich tre ten, 
Ich soll dies Kind leins Pa te sein, 
Ich bin da zu er be ten; 
Ich ruf zu dir von Her zen Grund, 
Du wollst dies Kind er wäh len, 
Dass es mit dir tret in den Bund, 
Es zu den From men zäh len; 
Segn es an Leib und See len.
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2. Ich bitt, wasch es von Sün den rein 
Mit Je su Chris ti Blu te, 
Und pflanz es in sein Wun den ein, 
Die ihm kom men zu gu te. 
Ver leih Gnad, dass mein lie ber Pat 
All hier auf die ser Er den 
Gott se lig werd und wohl ge rat 
An Wor ten und Ge bär den; 
Dass ihm dein Huld mög wer den.

3. So sich denn je mein Pat ver irrt 
Mit Sün den in seim Le ben, 
Hilf, dass er werd zu recht ge führt, 
Sollst ihm sein Sünd ver ge ben. 
Ihn seg ne Va ter und der Sohn, 
Ihn seg ne Gott, der hei lig Geist, 
Dem sei Lob, Preis und Ehr ge tan, 
Der uns al lein den Him mel weist, 
Drauf sprech ich fröh lich:
Amen.

Gott, reich über al le
14. Ok to ber.

Im Ton: Von Gott will ich nicht las sen.
Gott, reich über al le, 
Dein Macht un end lich ist: 
Wir prei sen dich mit Schal le, 
Weil du so gü tig bist. 
Be scherst uns Speis und Trank, 
Dass voll sind Scheun und Söl ler, 
Mit Most und Wein die Kel ler, 
Zu zehrn den Win ter lang.

Gib uns dein Geist und Gna de, 
Dass wirs miss brau chen nicht, 
Dass uns nicht Schand und Scha de 
Da durch werd zu ge richt. 
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Hilf, dass wir mä ßig sein 
Und mit rei nem Ge wis sen 
Dein Ga ben all ge nie ßen, 
Dass wir nicht ha ben Pein.

Ein Wein berg ge pflan zet, 
Der ist dein Kirch auf Erd, 
Mit gu ter Hütt ver schan zet, 
Dass er nicht werd zer stört. 
Der bringt recht Trau ben blut; – 
Dein Gnad, o Herr, ich mei ne, 
Die uns er quickt al lei ne 
Und uns er freu en tut.
Den wollst du selbst ver wal ten, 
Dass ihn kein Wild zer reiß, 
Und ihn im Bau er hal ten 
Zu dei nem Lob und Preis. 
Der Wein stock Je sus heißt, 
An dem wir sind als Re ben, 
Von dem wir ha ben das Le ben
Und tra gen Frucht im Geist.

Füll un ser Herz mit Freu den 
Von dies Weins Sü ßig keit, 
Dass uns nichts mö ge schei den 
Von dei ner Gü tig keit, 
So lang wir sind auf Erd, 
Bis wir vor dei nem Thro ne 
Emp fan gen die Eh ren kro ne, 
Da uns Freud ist be schert.

Amen.

Helft mir Got tes Gü te prei sen
Wenn Gott ei ne ge sun de Frucht be schert.

1. Helft mir Got tes Gü te prei sen 
So hier sind, groß und klein, 
Mit Gs ang und an dern Wei sen 
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Ihm all zeit dank bar sein, 
Vor nehm lich zu der Zeit, 
Dass er mein Bitt ge wäh ret, 
Ein Kind lein mir be sche ret 
Nach har tem Kampf und Streit.

2. Er sagt, man soll ge bä ren 
Mit Schmer zen und mit Pein, 
Die Frucht woll er be sche ren, 
Es komm von ihm al lein. 
Das hat er mir ge leist, 
Er hat be schert nach Schmer zen 
Ein Kind aus mei nem Her zen; 
Drum sei, Herr, hoch ge preist.
3. Mir war von Her zen ban ge, 
Als es zur Ar beit kam, 
Es ging zu sehr ge dran ge, 
Man spannt hart mit mir an, 
Ich war in gro ßer Not, 
Ich däucht, ich müss te ster ben 
Und samt der Frucht ver der ben, 
Ich war, als wär ich tot.

4. Nun hast du mich ent bun den 
Von mei nes Lei bes Bürd, 
Ich hab dein Hülf be fun den, 
Bin aus dem Tod ge führt. 
Ich hab ein lie bes Kind, 
Dem du all Glie der ge ben, 
Ist wohl ge stallt da ne ben, 
Kein Man gel sich da findt.

5. Ich stund in gro ßer Sor gen 
und schwe rer Trau rig keit, 
Meim Her zen war ver bor gen, 
Was brin gen wird die Zeit, 
Musst Un falls mich be fahrn; 
Nun hab ich Wonn und Freu de, 
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Ver ge ss mein vo rig Lei de, 
Weil mein Kind ist ge born.

6. Solchs ich von mir nicht ha be, 
Mein Kräf te ta tens nicht, 
Es ist al lein dein Ga be, 
Dein All macht hats ver richt; 
Drum dank ich dir, mein Gott, 
Dass du das Kind hast ge ben, 
Und ich noch hab das Le ben 
Nach sol cher gro ßen Not.
7. Ich bitt, wollst mich be wah ren 
In den sechs Wo chen mein, 
Lass mir nichts wie der fah ren, 
Das mir möcht schäd lich sein 
In die sem mei nem Stand. 
Du wollst zu mei nen Wer ken 
Mein Le bens kräf te stär ken
Mit dei ner star ken Hand.

8. Ich will dir wil lig schen ken 
Mein liebs tes Her ze lein. 
Wenn ichs nun wer de trän ken, 
So lass ihm wohl ge deihn. 
Be wahr es je der Zeit 
Vor schwe rer Not am Lei be, 
Auch sonst von ihm ab trei be, 
Was uns brächt Her ze leid.

9. Dem lie ben Kind be sche re 
Nur was ihm se lig ist. 
Sein Le bens zeit ver meh re, 
Be wahrs vors Teu fels List, 
Dass wir er le ben Freu de; 
Be hüts vorm Sün den stand, 
Wend ab die welt li che Schand, 
Gib ihm die Se lig keit.
Amen.
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Herr Christ, dein Blut für uns ver gossn
Nach der Emp fahung des Blu tes Je su Chris ti.

Herr Christ, dein Blut für uns ver gossn, 
Hab ich jetzt aus dem Kelch ge nossn. 
Das lab und stärk mich in der Not 
Und tröst mich, wenn mich würgt der Tod. 
Dein Blut wasch all mein Sün den ab, 
Dass ich rein sei und Freu den hab.
Amen.

Herr Christ, wenn ich be den ke
Ge bet um ei nen se li gen Ab schied, auf die Gar ten angst Chris ti ge rich ‐
tet.

1. Herr Christ, wenn ich be den ke 
Mein Elend groß und schwer, 
Von Her zen ich mich krän ke 
Und bin be trü bet sehr, 
Weil mir im gan zen Le ben 
Der Teu fel und die Welt, 
Mein Fleisch und Blut dar ne ben 
Ganz grim mig lich nach stellt.

2. Wie muss ich mich doch quä len, 
So lang ich all hier bleib! 
Jetzt findt sich Angst der See len, 
Gar bald ist siech mein Leib; 
Viel Un glücks tut sich fin den, 
Bis mich der Tod all hie 
Weg rafft im Hui, ge schwin de, 
Gott weiß, wann, wo und wie.
3. Doch will ich das nicht ach ten, 
Ach mein Herr Je su Christ, 
Wenn ich nur möcht be trach ten 
zu mei ner letz ten Frist 
Dein Gar ten angst und Schmer zen,
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Dar zu dein Schweiß und Not. 
Dass ich da durch im Her zen 
Er qui cket würd im Tod.

4. Drum, wenn ich wer de zit tern
Als dann und za gen sehr, 
Weil sich bei mir wird wit tern 
Der Tod mit sei nem Speer, 
Dass mir mein Au gen bre chen 
Und ab nimmt mein Ge hör, 
Der Mund nicht mehr kann spre chen 
Und mir mein Leib wird schwer;
5. Wenns Herz auch lechzt und schmach tet, 
Weil ihm all Kraft ent geht, 
Auf die ser Welt nichts ach tet, 
Ver nunft auch nichts ver steht, 
Herr Christ, so lass mich den ken 
Ans kläg lich Zit tern dein, 
Dass mich zu sehr nicht krän ken 
Die To des schmer zen mein.

6. Auch wenn mich will er schre cken 
Der Teu fel mit der Sünd, 
Das Gwis sen auf tut we cken, 
Mir Got tes Zorn ver kündt, 
Dass ich an fang zu wei nen, 
Ver gieß viel Zäh ren heiß, 
Und mir durch Sünd un rei nen 
Aus bricht der kal te Schweiß,

7. So komm, Herr Je su Chris te, 
In sol chem schwe ren Streit, 
Mit dei nem Geist mich rüs te, 
Mach mich der Sün den quitt, 
Dass ich ja mög ge nie ßen 
Deins Blut schwei ßes wert, 
Den du tä test ver gie ßen 
Mit Trä nen hie auf Erd.
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8. Und wenns nun kommt zum Schei den, 
Dass mich wür get der Tod, 
Welchs ist das letz te Lei den 
Und un ser höchs te Not, 
So hilf durch dei ne Gü te, 
Dass ich nicht ir rig werd; 
Vor läs tern mich be hü te 
Und al lem Un ge bärd.

9. Hilf, dass ich mich er ge be 
Dir, o mein Herr und Gott, 
Dir ster be und doch le be 
Auch mit ten in dem Tod, 
Und al so, Herr, ge schwin de 
Kraft des To drin gens dein 
Den Tod auch über win de 
Und säu ber lich schlaf ein.
10. Herr treib auch ab den Dra chen 
Und die höl li sche Schar, 
Die mich mit ihrem Ra chen 
Wol len ver schlin gen gar. 
Dein Eng lein wollst du sen den, 
Die sich als Die ner dein 
Zu mei nem Seel chen wen den 
Und es dir brin gen heim.

11. Dem Leib lass in der Er den, 
Als im Schlaf käm mer lein, 
Sein Ruh in Frie den wer den; 
Die Seel in Hän den dein 
Wol lest, o Herr, be wah ren 
Bis an das jüngst Ge richt, 
Da wir le ben dig fah ren, 
Herr, vor dein An ge sicht,

12. Da sel best zu ver neh men 
Das letz te Ur teil dein, 
Des sich die Bö sen schä men, 
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Die From men fröh lich sein, 
Weil du je ne wirst drin gen 
Ins höll schen Feu ers Pein, 
Und uns in vol lem Sprin gen 
In Him mel füh ren ein.

Amen.

Herr Christ, wohn mir mit Gna den bei
Am Os ter mon ta ge, um Er leuch tung, Bei stand und Re gie rung bis ans
En de

Herr Christ, wohn mir mit Gna den bei, 
Du bist der Os ter leh rer, 
Dass ich ein Os ter schü ler sei, 
Ein flei ßi ger Zu hö rer. 
Hilf, dass ich dein Wort flei ßig lern, 
Dass ich nicht werd ver füh ret, 
Und dass ich mich lass wei sen gern, 
So ich je hätt geir ret.

Wenn ich auf Er den geh her ein 
Und bin be trübt im Her zen, 
So wollst du nicht fern von mir sein, 
Tröst mich in al len Schmer zen, 
Bis mein Ge fährt, und bleib bei mir 
All hier auf mei nen Stra ßen; 
Dein gött lich Kraft mein Gang re gier, 
So bin ich un ver las sen.
Durch dei nen Geist mein Herz ent zünd, 
Dass es vor An dacht bren ne, 
Hilf, dass ich mich nicht durch die Sünd 
Mut will lig von dir tren ne. 
Tu mir mein Glau bens au gen auf, 
Weil ich in Blind heit ste cke, 
Da mit ich recht ver richt mein Lauf 
Und vor dir nicht er schre cke.
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Mein Füß auf rech ter Bahn be wahr, 
Zu fol gen dei ner Leh re, 
Dass ich gern geh zur from men Schar 
Und mich zu dir be keh re. 
Tu auf mein Mund zu dei ner Ehr, 
Dass ich dich mö ge prei sen, 
Den Glau ben in mir stärk und mehr, 
Die Lie be zu be wei sen.

O Fürst des Le bens, Je su Christ, 
Du wollst ja bei mir blei ben, 
Die weil es Abend wor den ist, 
Wollst mich nicht von dir trei ben. 
Wenn Kreuz und Trüb sal kömmt her bei, 
Des To des Macht rein schlei chet, 
So wohn mir schwa chen Men schen bei, 
Dass mich dein Hülf er rei chet.
Weil der Welt Abend rückt her ein, 
Da es will fins ter wer den, 
So wollst du nicht fern von mir sein, 
Mich trös ten in Be schwer den. 
Er halt bei mir dein heil ges Licht 
Bei die sen fins tern Zei ten, 
Lass uns dein Werk ver lö schen nicht, 
Sein Glanz wollst du aus brei ten.

Wenn ich dein darf und seh nach dir, 
So wollst mir nicht ver schwin den. 
Was hab ich, wenn ich dich ver lier? 
Drum wollst dich wie der fin den. 
Ins To des Nacht ver lass mich nicht; 
Wenn ich hier soll ab schei den, 
Zünd an dein gro ßes Os ter licht, 
Und leucht mir ein mit Freu den.

Herr Gott, der du die Welt re gierst
Im Ton: Nun schlaf, mein lie bes Kin de lein.
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Herr Gott, der du die Welt re gierst 
Und hältst in dei ner Hut, 
Das Jahr in gu ter Ord nung führst 
Und tust uns al les gut; –

Die Sonn den Wun der gang ver richt 
Durch die zwölf Zei chen klar: 
Da durch Ord nung der Zeit ge schicht, 
Und frucht bar wird das Jahr.
Herr, hilf, dass wir ver stän dig sein, 
Dein Weis heit, Macht und Güt 
Er ken nen aus den Wer ken dein, 
Die uns all Jahr be hüt.

Ver leih uns, dass wir die nen dir, 
Denn du bist un ser Hort, 
Dem Nächs ten leis ten sein Ge bür 
Nach deim Be fehl und Wort.

Dir ist be kannt die Dürf tig keit 
Und un ser schwe re Not, 
Dass uns hier in der Ei tel keit 
Schreckt Trüb sal, Kreuz und Tod;
Drum tröst uns durch dein wer ten Geist 
In al lem Her ze leid, 
An un serm End uns Bei stand leist, 
Gib uns die himm lisch Freud!

Amen.

Herr Gott, du hast das Ta ge licht
Ein Abend ge bet lein.
1. Herr Gott, du hast das Ta ge licht 
Zu uns rer Ar beit zu ge richt, 
Hast auch nach dei ner Gü tig keit 
Die Nacht zu uns rer Ruh be reit.
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2. Der heu tig Tag ist nun da hin! 
Drum ich dir bil lig dank bar bin, 
Dass ich den Tag hab über lebt, 
Und mei ne Seel in mir noch webt.

3. Du hast den Tag von mir ge wandt 
Viel Un glück, Ue bel, Schad und Schand, 
An Leib und Seel mir Guts be weist, 
Da für mein Herz dich lobt und preist.
4. Was ich den Tag hab Guts ge schafft, 
Das hat in mir ge wirkt dein Kraft; 
Dass Sünd von mir ge sche hen sein, 
Kommt nicht von dir, die Schuld ist mein.

5. Ich bitt, weil ich hab Sünd ge tan, 
Du wollst mir nicht ent gel ten lan; 
Mein Schuld aus Gna den mir ver zeih, 
Lass nach die Straf, mir Ruh ver leih.

6. Der du Is ra els Hü ter bist, 
Hör fer ner, was mein Seuf zen ist: 
Du schläfst und schlum merst nicht bei Nacht, 
Drum wollst du hal ten bei mir Wacht.
7. Mein mü der Leib be gehrt die Ruh, 
Drum, wann ich tu mein Au gen zu, 
So lass mich tun ein sanf ten Schlaf, 
All Hin der nis bei Sei ten schaff.

8. Der Teu fel könnt mir scha den leicht, 
Weil er im Fins tern um her schleicht; 
Drum treib von mir all bös Ge spenst, 
Der du des Sa tans Macht zer trennst.

9. Dein rech te Hand mich schütz und deck, 
Dass mich kein plötz lich Fall er schreck; 
Lass mich nicht bö se Träu me han, 
Und sonst kein Grau en sto ßen an.
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10. Mein Seel von Sün den schlaf be frei, 
Dass mein Herz zu dir wa cker sei, 
Da mit ich nicht ent schlaf im Tod, 
Da durch ich ewig käm in Not.

11. Und wenn ich hab mein Schlaf vollendt, 
So hilf dass ich er wach be hend, 
Vom Bett ge sund und frisch auf steh 
Und an mein Werk mit Freu den geh.
12. Nach die sen Näch ten uns er schein, 
Brich mit dem letz ten Tag her ein, 
Er lös uns, weil so fins ter ist, 
Durch un sern Her ren, Je sum Christ!

Amen.

Herr Gott, du Herr scher al ler Welt
Um ei nen gnä di gen Re gen
Herr Gott, du Herr scher al ler Welt, 
Gut Wet ter du be sche rest, 
Du machst mit Früch ten reich das Feld, 
Da durch du uns er näh rest. 
Du gibst uns Obst, Ge treid und Wein, 
Da zu Thier, Fisch und Vö ge lein,
Er hältst uns Leib und Le ben.

Schau, wie jetzt bei der dür ren Zeit 
Die Frücht im Feld ver ge hen. 
All Kre a tur um Re gen schreit, 
Die Men schen jamm rig se hen, 
Es lechzt das Vieh, dürr ist das Land, 
Drum tu auf dei ne mil de Hand, 
Gib Guts, wend al len Scha den.

Send uns her ab vons Him mels Saal 
Ein war men, frucht barn Re gen, 
Be hüt vor Schloß1 und Wet ter strahl, 
Gib zum Ge wächs dein Se gen, 
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Be scher uns un ser täg lich Brot, 
Gib, was zum Leib und Seel ist not, 
Hilf, dass wir se lig wer den.

Amen.

Herr JE su Chris te, Got tes Sohn
Am vier ten Sonn ta ge nach Epi pha niae.

Aus dem Evan gel. Matth 8.

Um Ret tung des Kir chen schiff leins.
Herr JE su Chris te, Got tes Sohn, 
Du bist al lein der Schiffs pa tron 
Und hast dein Kir chen schiff lein gut 
Er bau et mit deim teu ern Blut, 
Welchs in der Welt, als auf dem Meer, 
Durch Weg und Wel len fährt da her, 
Dem gibst du Wind in dei nem Wort, 
Das ist dein Geist, der trei bets fort.

Ach Herr, die Not ist dir be kannt, 
Da mit dein Schiff wird an ge rannt; 
Manch Un ge wit ter sich er hebt, 
Wenns Schiff lein in Ver fol gung schwebt; 
Der Ket zer und Ty ran nen Schar 
Be geh ret um zu keh ren gar, 
Drum stehts in Sor gen al le Stund, 
Als sollts zu schei tern gehn in Grund.

Herr, du bist un ser Schutz al lein, 
Ohn dich wir all ver za get sein; 
Du bist der gro ße Wun der mann, 
Der Wind und Wet ter stil len kann; 
Drum schlaf ja nicht, dich mun ter mach, 
Halt in deim Kir chen schiff lein Wach, 
Sprich nur ein Wort, bedräu das Meer, 
Den Ket zern und Ty ran nen wehr.
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Hilf, dass wir fried lich schif fen fort
Und kom men an den Him mels port, 
Denn da ist un ser Va ter land, 
Da hin ist un ser Lauf ge wandt. 
Lass uns mit vol lem Se gel fahrn 
Zu al ler Aus er wähl ten Scharn,
Dass wir da wer den aus ge setzt 
Mit Leib und Seel, ganz un ver letzt.

Amen.

Herr Je su Christ, dein teu rer Leib
Ein Seuf zer nach Emp fahung des ge seg ne ten Brots.

Herr Je su Christ, dein teu rer Leib 
Mit mir nun fest ver ei nigt bleib. 
Herr Je su, dein Fron leich nam zart 
Dämpf in mir die alt Adams Art. 
Herr Christ, dein Leib mich Schwa chen stärk, 
Dass ich thu dir ge fäl lig Werk.

Amen.

Herr Je su Christ, des Va ters Wort
Nach ge ta ner Beicht und emp fang ner Ab so lu ti on
Herr Je su Christ, des Va ters Wort, 
Mein höchs tes Gut und treu er Hort, 
Ich dank dir jetzt von Her zens grund, 
Dass du mich durch des Pries ters Mund 
Hast von mein Sün den los ge sprochn, 
Dass sie nicht wer den an mir ge rochn.

Ich nahm die Ab so lu ti on, 
Als käm sie mir vons Him mels Thron, 
Des Pries ters Wort in Oh ren klang, 
Die gött lich Kraft zum Her zen drang, 
Des Die ners Hand rührt mir mein Haupt, 
Nun ist der Him mel mir er laubt.
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Der Mor gen thau das Gras er quickt, 
Dein Wort mich stärkt, wanns Herz er schrickt; 
Mir war ver wundt mein ar me Seel, 
Jetzt ist drein gos sen Wein und Oel; 
Von Sün den war das Herz mir matt, 
Dein Geist mich jetzt ge stär ket hat.

Hilf, dass ich als ein lie bes Kind 
Fort hin wi der streb der Sünd, 
Dass ich nicht geb dem Sa tan Raum, 
Auch nicht dem Fleisch lass lang den Zaum, 
Dass mir nichts Är gers wi der fahr, 
Als mir zu vor ge dräu et war.
Gib Gnad, dass ich den Trost be halt, 
Ich sei von Sün den los ge zahlt, 
Da mit ich fort hin tu mein Pflicht, 
Mich gänz lich nach deim Wil len richt, 
Bis ich in rech ter Rei nig keit 
Er lang der See len Se lig keit.

Amen.

Herr Je su Christ, du bist der Mann
Am drit ten Sonn tag nach Tri ni ta tis. Aus dem Evan ge lio Luc. 15.
Dass Gott uns Ver lo re ne su chen und wie der an neh men wol le,

Herr Je su Christ, du bist der Mann, 
Der mit den Sün dern han deln kann. 
Dein Ant litz auf die sel ben schaut, 
Suchst sie mit Fleiß und rufst sie laut; 
Wenn sie nur zu dir Zu flucht han, 
So nimmst du sie mit Freu den an; 
Von Schuld und Pein machst du sie los 
Und gibst ihn Ruhm in dei nem Schoß.

Du weißt gar wohl, du treu er Hirt, 
Ich ar mes Schäf lein war ver irrt 
Hier in der Sün den Wüs ten ei; 



37

Ich bitt, durch dein Wort mir nach schrei, 
Auf dei ne Schul tern nimm mich bald, 
Und trag mich aus der Sün den Wald, 
Durch dein Ver dienst bring mich zur Herd, 
Dass mir der Him mel sei be schert.

Ich bin dein Grosch und war ver lorn, 
Weil ich in Sün den bin ge born; 
Da war ver wischt dein Eben bild, 
Dass all mein Tun vor Gott nichts gilt. 
Ich bitt, lass mich nicht blei ben liegn, 
Dass mich nicht mög der Sa tan kriegn; 
Kehr aus das Haus, such mich mit Fleiß 
Durchs Licht im Wort zu dei nem Preis.
Ich bin auch der ver lor ne Sohn, 
Weil ich viel übels hab ge tan, 
Dein Gut ich bös lich hab ver schwendt, 
Dein Ga ben übel an ge wendt: 
Das reut mich sehr und ist mir leid; 
Ich komm auf dein Barm her zig keit, 
Bis gnä dig dem ver lor nen Kind, 
Und stell mich un ter dein Ge sind.

Weil ich auch bin von Tu gend bloß, 
So nimm mich auf in dei nen Schoß, 
Und zeug mir an dein Eh ren kleid, 
Dein Un schuld und Ge rech tig keit, 
Gib mir den Ring an mei ne Hand, 
Ich mein dein Geist, das teu re Pfand; 
Neu Schuh zeug mir an mei ne Füß, 
Dass ich se lig zu wan deln wiss.

Und weil ich geist lich war ge storbn, 
Durch Sünd an Leib und Seel ver dorbn, 
So wollst du mir dein Gna de gebn, 
Dass ich nun führ ein neu es Lebn. 
Lass mich nicht ewig lich ver derbn, 
Mach mich in dei nem Reich zum Erbn, 
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Dass sich mein freu das himm lisch Heer; 
Ach dass ich schon bei ih nen wär!

Amen.

Herr Je su Christ, wie man ches Jahr
Ein täg lich Ge bet wi der die drei Pla gen, Krieg, Teu rung und Pe sti lenz
und an dern Jam mer

Herr Je su Christ, wie man ches Jahr 
Sind wir ge west in Not und Fahr: 
Sehr hef tig hat ge tobt der Feind, 
Das hat manchs Chris ten Herz be weint.

Er hat ge brannt an man chem Ort, 
Viel Leut ent führt und viel er mordt; 
Das lie be Brot gar teu er ist, 
Dar über seufzt manch ar mer Christ.
Die Pe sti lenz hat nicht ge säumt, 
Viel tau send Men schen auf ge räumt, 
Ohn was für Kreuz, Pein, Angst und Schmerz 
Ge füh let hat manch from mes Herz.

Herr, un ser gro ße Mis se tat 
Dies und ein mehrs ver die net hat; 
Der Sün den wa ren wir ge wohnt, 
Drum hast du bil lig nicht ge schont.

O Gott, trag mit deim Volk Ge duld, 
Ver gib uns un ser Sünd und Schuld, 
Lass nun dein Zorn ver lö schen gar, 
Und gib uns fort hin gu te Jahr.
Mit dei nem Geist steh uns ja bei, 
An Leib und Seel uns be ne dei, 
Er halt uns un ser Le ben rein, 
Dass wir tun nach dem Wil len dein.

Dem Tür ken und den Tat tern2 wehr, 
Und wer sonst an ficht dei ne Lehr, 
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Be hüt für Auf ruhr, Krieg und Streit, 
Gib frucht bar und wohl fei le Zeit.

Nimm weg die gif tig Seuch der Pest, 
Die bis her hat ge hal ten fest, 
Im Kreuz ver leih Trost und Ge duld, 
Lass uns be hal ten dei ne Huld:
Da mit wir dei nes Na mens Ehr 
Hoch prei sen und er he ben sehr 
Hier und dort mit den En ge lein; 
Wer das be gehrt, sprech Amen drein.

Herr Je su, das Ge dächt nis dein
Am H. Neu en Jah res ta ge, aus dem Evang. Luc. 2.

Vom Na men Je su zum Neu en Jahr.
Herr Je su, das Ge dächt nis dein 
Lass stets in mei nem Her zen sein, 
Viel klä rer als den Son nen schein, 
Viel sü ßer als ein Ho nig seim,

So lieb lich man nichts re den kann, 
Nichts bess res wird ge hö ret an; 
Wer will schö ner Ge dan ken han, 
Als Je sus ist, der teu re Mann?

Je su, du Her zens Sü ßig keit, 
Der See len Licht und Lieb lich keit, 
Ein Brunn quell al ler Freund lich keit, 
Ein Vor rat al ler Gü tig keit.
Je su, du en ge li sche Zier,
An dich ge denk ich für und für; 
Mich dünkt, ich sei im Him mel schier, 
Wenn ich dein Trost im Her zen spür.

An wel chem Ort ich leb und bin, 
So steht nach dir mein Herz und Sinn, 
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Wann ich dich find, alls Leid ist hin, 
Wann ich dich hab, bringt mir Ge winn.

Dich lie ben bringt mir Fried und Nutz, 
Davon er lang ich al les guts, 
Dass ich im Geist bin gro ßes Muths 
Und biet durch dich dem Teu fel Trutz.
Ei Herr, du sü ßer Je su Christ, 
Weil du mein Bru der wor den bist, 
So steh mir bei zu al ler Frist, 
Dass mir nicht schad des Teu fels List.

Ich dank dir mit der From men Schar,
Dass du uns das ver gang ne Jahr 
So gnä dig hast be hü tet gar 
Vor al ler Seel und Lei bes Fahr.

Dein Wort hat man ge pre digt weit, 
Hast uns be hüt vor Krieg und Streit, 
Vor Hun gers not und teu rer Zeit 
Und uns von gro ßer Not be freit.
Herr Je su Christ, zum Neu en Jahr 
Vor al lem Ue bel uns be wahr; 
Lass uns dir sein er ge ben gar, 
Dass wir dich lo ben of fen bar.

Be hüt dein Kirch vor fal scher Lehr, 
Des Teu fels Reich in Kirch zer stör; 
Durchs Wort viel Leut zu dir be kehr, 
Die Zahl der Aus er wähl ten mehr.

All uns re Sün den uns ver zeih, 
Hilf, dass kein Krieg noch Auf ruhr sei; 
Zu uns rer Nah rung gib Ge deih, 
Und uns ge sun den Leib ver leih.
Be wahr durch dei ne star ke Hand 
Die Häu ser, Feld und gan zes Land 
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Vor Flu ten, Wet ter, Schloß und Brand, 
Da zu die Leut vor Sünd und Schand.

Nimm, Herr, dies Jahr in dei ne Hut
Das Le ben, Seel, Leib, Herz und Muth,
Eh gat ten, Kin der, Hab und Gut, 
Hilf, dass uns nie mand Scha den tut.
Und so ich dies Jahr sollt ster ben, 
So lass mich nicht ver der ben, 
Mach mich aus Gnad zum Him mels Er ben, 
Durch mein Werk kann ichs nicht er wer ben.

O sü ßer Je su, hilf, dass ich 
In die ser Zeit so hal te mich 
Dass ich der Freu den ewig lich 
Ge nie ßen mö ge se lig lich.

Amen.

Herr Je su, dein Geist mach mich rein
Ein Seuf zer, wenn man den wah ren Fron leich nam im Brot emp fängt.

Herr Je su, dein Geist mach mich rein 
Und zieh bei mir im Her zen ein; 
Mich ar men Sün der wür dig mach, 
Dass du zu mir kommst un ters Dach; 
Sprich nur ein Wort zu die ser Stund, 
So wird mein Leib und Seel ge sund.

Amen.

Herr Ze ba oth, du star ker Herr
Täg li ches Ge bet um den Dienst der En gel.
Herr Ze ba oth, du star ker Herr, 
Dein ist der Him mel, Erd und Meer, 
All En gel sind dir un ter tan, 
Die vor deim Thron im Him mel stan.
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Dein En gel schick vom Him mels Saal, 
Der bei mir sei im Jam mer tal 
Und wi dern Sa tan für mich streit 
Heut die sen Tag und al le Zeit.

Und weil der Teu fel in der Welt 
Um uns sein Netz mit List auf stellt, 
So schick dein En gel, der mich warn, 
Dass ich nicht fall in Sa tans Garn.
Wenn mein Seel hier ab schei den soll, 
So send dein En gel, der sie hol. 
Der bö se Geist sie nicht hin führ; 
Komm, tu ihr auf die Him mels tür.

Herr, aus der Tief ruf ich zu dir
Der 130. Psalm

1. Herr, aus der Tief ruf ich zu dir, 
Drein ich ver sink durch Sün den schier: 
Dein Ohr merk auf, er hör mein Stimm, 
Mein ernst lich seuf zen recht ver nimm.
2. So du die Sünd zu rech nen willt, 
Kein Mensch vor dir be steht noch gilt; 
Drum schrei ich um Ver ge bung laut; 
Die hat wer dich fürcht und ver traut.

3. Dein harr ich, Herr, du höchs ter Hort, 
Mein Seel stets hof fet auf dein Wort, 
Zu dir al lein mein Herz tut wan dern 
Von ei ner Mor gen wach zur an dern.

4. Gleich wie die gan ze Chris ten heit, 
Die in der Welt ist weit und breit, 
Auf dich al lein ihr Hoff nung setzt, 
So mein Seel in dir sich er getzt.
5. Denn bei dir findt man Gnad be reit 
Und viel Ver ge bung je der zeit, 
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So uns durch Chris tum wird ge währt 
Und al len From men ist be schert.

6. O Herr, er lös das Völk lein dein 
Von ihren Sün den groß und klein, 
Und mach auch mich von Sün den frei, 
Da mit ich ewig se lig sei.
Amen.

Herz al ler liebs ter Je su Christ
Herz al ler liebs ter Je su Christ, 
Der du das Holz des Le bens bist, 
Du grü nest herr lich für und für 
Und bist der Kir chen Lust und Zier. 
An dir sich je der mann er quickt, 
Wenn ihn die Last des Kreu zes drückt, 
Dein Frucht gibt un ser See len Speis 
Zu dei nes Na mens Lob und Preis.

Ich bitt, lass mich dein ei gen sein, 
Weil ich dir bin ge pflan zet ein 
Und von dir hab des Le bens Saft, 
Der mei ner See len gie bet Kraft. 
Hilf, dass ich bei dir Schat ten find, 
Wenn Got tes Zorn wird an ge zündt, 
Und dass ich Stärk von dir ge winn, 
Wenn ich ganz matt und kraft los bin.
Be hüt mich, Herr, zu je der Zeit, 
Dass ich nicht sei ein dür res Scheit, 
Das nichts taug als zum Höl len brand, 
Welchs du hin wirfst mit Spott und Schand: 
Das sind die Leut in Sünd ver rucht, 
Die von dir ewig sein ver flucht. 
Lass mich stets sein ein grü nes Reis 
Zu mei nem Heil und dei nem Preis.

Ich dank dir herz lich, Je su Christ
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Dank sa gung und Ge bet nach dem Abend mahl.

Ich dank dir herz lich, Je su Christ: 
Dein Treu nicht zu er grün den ist, 
Dass du dein Fleisch und Blut uns gibst 
Im Sa kra ment, weil du uns liebst; 
Drum sind wir dein Leib, Fleisch und Bein, 
Das mag ein groß Ge heim nis sein.
Mein Herr, hilf, dass ich dein stets bleib, 
Und mich kein Un glück von dir treib, 
Dass ich an dir fest hang und kleb, 
So lang ich hier auf Er den leb. 
Gib mir Ge duld und Trost im Leid, 
Der Tod mich auch nicht von dir scheid.

Meins Tuns und Las sens al so walt, 
Dass ichs nicht mit dem Sa tan halt, 
Noch mit der Welt im ar gen lieg, 
Mein Fleisch und Blut mich nicht be trieg. 
Lass mich das Bös fort hin ver meidn, 
Dass ich von dir bleib un ge schiedn.

O Herr, du wollst mein ei gen sein, 
Ich schließ dich in meins Her zens schrein, 
Wohn und wirk drin nen für und für, 
Und mich mit schö nen Ga ben zier. 
Dies ist meins Her zens Trost und Freud, 
So lob ich dich in Ewig keit.
Amen.

Ich preis dich herz lich, Gott, mein Herr,
Dank sa gung und Ge bet um Got tes Er kennt nis

Ich preis dich herz lich, Gott, mein Herr, 
Dein ist der Him mel, Erd und Meer, 
Weil du dein Lehr den hast ver borgn, 
Die nur um ir disch Weis heit sorgn, 
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Und läs sest sie ver kün di gen 
Den Kind lein und Un mün di gen.

Du hast mich zu deim Häuf lein bracht, 
Mir dein Er kennt nis kund ge macht, 
Hast mich zum Er ben auf ge nommn, 
Als ich die Tauf hab über kommn, 
In mir ent zündt des Glau bens Licht, 
Da bei man dich er kennt und sicht.
Solch Ken nen bringt Ge rech tig keit, 
Die uns durch Chris tum ist be reit, 
Es ist ein Wur zel zu dem Lebn, 
Das uns Gott wird im Him mel gebn; 
Ohn dies Er kennt nis ist kein Heil, 
Ohn dies hat man kein Him mels teil.

Drum schreibs in mein Herz mit Buch st abn, 
Die Kraft und Lebn in sich habn. 
Drücks tief hin ein, dass ichs be halt, 
Dass ich dein nicht ver ge ss so bald, 
Tu auf mein Au gen, dass ich seh, 
Wie wohl es um dein Häuf lein steh.

Er halt mich fest bei rei ner Lehr, 
Und dein Er kennt nis in mir mehr, 
Von Irr tum und Ab göt te rei 
Dein Geist mein Herz und Mund be frei,
In Fins ter nis lass mich nicht bleibn, 
Du möchtst mich sonst zur Höl len treibn.
Weil un ser Wis sen Stü ck werk ist, 
Der Mensch bald, was er lernt, ver gisst, 
Drum wollst du mich in Him mel führn 
Und mich mit dein Er kennt nis ziern; 
Wie ich hier bin von dir er kannt, 
So zeig dich mir im Va ter land.

Amen.
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Ich weiß, dass Gott ein Eif rer ist
Ich weiß, dass Gott ein Eif rer ist

Ich weiß, dass Gott ein Eif rer ist, 
Sein Zorn wie Feu er die Kin der frisst, 
Wird auch an Kin dern aus ge schütt 
Wohl bis ins dritt und vier te Glied, 
Wenn El tern Sünd und Schan den trei ben, 
Dar in ohn Buß hals s tar rig blei ben.
Nun bin ich auch durch Sünd be fleckt, 
Drum mich der gött lich Ei fer schreckt, 
Mein Sün den kann ich nicht ver hehln, 
Die mich bei Tag und Nacht sehr quäln, 
Wenn ich sie gleich ver schwei gen will, 
So ist nicht mein Ge wis sen still.

Mein Sünd rauscht wie ein Was ser flut 
Und brennt doch wie ein Feu ers glut. 
Sie klagt mich an vor Gotts Ge richt 
Und über mich das Ur teil spricht, 
Dringt drauf, ich sei ver dammt zur Höll, 
Zu lei den Pein an Leib und Seel.

Sollt mirs nicht gro ßen Schmer zen brin gen 
Und man che hei ße Zähr aus zwin gen? 
Frei lich ists mir die größ te Plag, 
Kein grö ßern Kum mer ich sonst trag: 
Ich kann nicht still noch ru hig sein 
Vor mei nes Her zens Angst und Pein.
Nun ist mirs ja von Her zen leid, 
Weil ich durch Sünd von Gott bin weit. 
Wo soll ich ar mer Sün der hin, 
Weil ich so hoch ge ängs tet bin? 
Wer will mich ar men Men schen schützn, 
Wenn Got tes Zorn tut gräu lich blitzn?

Herr Je su Christ, du bist der Mann, 
Zu dem die Sün der Zu flucht han, 
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Weil du für uns ge tra gen hast 
Des Kreu zes Pein und To des last, 
Die Sünd ge dämpft und Gott ver sühnt 
Und uns das Him mel reich ver dient.

Du rufst den Sün dern all zu mal, 
Ihn Hülf zu tun vom Sün den fall; 
Du reichst ihn freund lich bei de Händ 
Beim Wort und teu ern Sa kra ment, 
Sagst, wer an dich gläubt, der soll lebn, 
Ihm sind sein Sün den all ver gebn.
Drum komm ich auch, o Herr, vor dich: 
Ich bitt, schau mich an gnä dig lich, 
Ver nimm mein Not, ge währ mein Bitt, 
Weil ich vor dir mein Herz aus schütt. 
Zu dir al lein in die ser Welt 
Hab ich mein Hoff nung ganz ge stellt.

Gleich wie ein Hirsch nachm Schlan gen streit 
Nach fri schem Was ser gellt und schreit, 
So ruft mein ar me Seel nach dir, 
Nach deim Trost steht all mein Be gier: 
Vor Got tes Grimm und Zorn mich deck, 
Und tröst mich, dass ich nicht er schreck.

Mein Sünd hat zwar kein Maß noch Ziel, 
Doch ist bei Gott der Gna den viel; 
Du hast mir Heil und Hülf er wor ben, 
Mach gut, was an mir ist ver dor ben. 
Vom Un flat mach mich schön und rein, 
Dass ich mög Gott ge fäl lig sein.
Das Zorn feu er dämpf, dass michs nicht brenn, 
Dass ich nicht ins Ver der ben renn; 
Er rett mich, dass ich nicht ver sink, 
Noch in der Sün den Pfuhl er trink; 
Ver sühn den Grimm, nur Frie den schaff, 
Dass mich der Sa tan nicht hin raff.
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Mein Kräf te stärk, mein Seel mir lab, 
Dass ich durch dich Er qui ckung hab; 
Dein Gnad all mein Ge bre chen heil, 
Dass mich der Tod nicht über eil; 
Im Tod mein Glau ben stärk und mehr, 
Dass ich dich mit mein Ster ben ehr.

Wenn du wirst kom men zum Ge richt, 
So weis mich nicht von deim Ge sicht, 
Be deck und dämpf mein Sün den gar, 
Dass sie nicht wer den of fen bar, 
Lass all mein Sünd ver bor gen sein 
Vor En geln und Erz en ge lein.
Sprich mich von al len Sün den frei, 
Dass ich ge recht und se lig sei. 
In deim Ge richt mich nicht ver damm, 
Ver stoß mich nicht zur höll schen Flamm; 
Mein Leib und Seel in Him mel heb, 
Dass ich bei dir in Freu den leb.

Amen.

Je su, du ed ler Os ter fürst
Am H. Os ter ta ge. Aus dem Evan gel. Marc. 15.
Von der Auf er ste hung Je su Chris ti

Je su, du ed ler Os ter fürst, 
Der du die gan ze Welt re gierst, 
Du hast uns Lieb und Treu be weist, 
Weil du uns Bei stand hast ge leist.

Ich dank dir für den schwe ren Krieg, 
Dar in du hast er langt den Sieg, 
Und bist von To ten auf er standn; 
Drum ist Trost, Hülf und Heil vor handn.
Du hast für un ser Sünd ge büßt, 
Dar um der Mensch ge rei nigt ist; 
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Du hast ge schwächt des To des Macht 
Und uns das Le ben wie der bracht.

Du hast des Teu fels Reich zer stört, 
Drum man dich bil lig lobt und ehrt; 
Die Hüll zer bro chen und zu gut, 
Dass uns nicht brennt die höll sche Glut.
Du hast uns durch dein Kreuz und Tod 
Be freit von al ler Angst und Not 
Und schaf fest durch dein Auf er stehn,
Dass wir vom Tod zum Le ben gehn.

Ich bitt: Hilf, dass ich hal ten mag, 
Wie sichs ge bührt, den Os ter tag, 
Dass ich Ver lan gen nach dir hab, 
Dich brüns tig such beim Os ter grab.

Breit aus dein Glanz, du Os ter sonn, 
Gib un serm Her zen Freud und Wonn, 
Zer treib die Dünst der fal schen Lehr, 
Die Sün der durch dein Kraft be kehr.
Lass in meins fins tern Her zens Schrein 
Stark bli cken dei ner Gna den Schein, 
Dass ich im Glau ben dich er kenn, 
Dich mei nen Os ter her ren nenn.

Hilf auch, dass ich dein En gel find, 
Der mir den Os ter fried ver künd, 
Dass ich er lan ge Trost und Freud 
Zu mei ner See len Se lig keit.

Dein gu ter Geist mich wa cker mach, 
Schlief ich durch Sünd, dass ich er wach,
Von al len Sün den auf er steh, 
Im neu en Le ben ein her geh.
Und wenn du kommst am jüngs ten Tag, 
So nimm den Stein von mei nem Grab, 
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Mit Freu den mich vom Tod er weck, 
Dass dein Ge richt mich nicht er schreck.

Führ mich am gro ßen Os ter tag 
Ins Him mel reich ohn al le Klag, 
Lass mich sein ewig gu ter Ding, 
Dass ich dir Os ter lie der sing.

Je su, mein Herz ich zu dir richt
Am an dern Sonn ta ge des Ad vents aus dem Evan ge lio Luc. 21.

Von der Zu kunft Chris ti zum jüngs ten Ge richt.

Je su, mein Herz ich zu dir richt, 
Weil du zeugst of fen bar, 
Dass du wollst kom men zum Ge richt 
Mit gro ßer En gel Schar. 
Die Zei chen schon vor han den sind 
An Son nen, Mond und Stern; 
Man spürts am Was ser, Erd und Wind, 
Dass dein Tag nicht sein fern.
Ach Herr, schau an die gro ße Not, 
Wie fal sche Lehr reißt ein; 
Dein Wort ist bö ser Leu te Spott,
Das bringt den From men Pein. 
Krieg, Teu rung, Pest sich mäch tig regt, 
Die From men sind ge plagt, 
Des Him mels Kräf te sind be wegt, – 
Drob manch Herz hef tig zagt.

Die gan ze Welt jetzt kracht und bricht, 
Den Men schen ist sehr bang; 
Dass Je der mann mit Kum mer spricht: 
So kanns be stehn nicht lang. 
Drum brich her vor, du himm lisch Sonn, 
Die Wol ken stracks durch dring, 
Und uns her ab vons Him mels Thron 
Den neu en Som mer bring.
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Sieh an die Not und komm be hend, 
Uns wie der Blitz er schein; 
Ja komm, Herr Je su, mach ein End, 
Weil wir so elend sein. 
Er lös uns durch dein Gü tig keit 
Aus die sem Jam mer tal, 
Und zeig uns dei ne Herr lich keit 
Dro ben ins Him mels Saal.

Hilf uns, dass wir stets wa cker sein, 
Die Häup ter he ben auf, 
Und uns von Sün den hal ten rein 
Im gan zen Le bens lauf. 
Das Herz bei uns in der Ge fahr 
Zur An dacht treib und reiz, 
Vor Völ le rei uns all be wahr, 
Da zu vor Sorg und Geiz.
Wenn Erd und Him mel wird ver gehn 
Im Feu er durch dein Wort: 
So hilf, dass wir vor dir be stehn, 
Zeig uns des Him mels Pfort. 
O Herr, im letz ten Au gen blick 
Be hüt vor Her zen leid, 
In Wol ken uns in Him mel rück, 
Gib uns die ew ge Freud.

Amen.

Komm, hei li ger Geist, mit Wonn
Die Pfingst-Pro sa
Ve ni Sanc te Spi ri tus.

Komm, hei li ger Geist, mit Wonn, 
Schick her ab vons Him mels Thron 
Dein Glanz von der Gna den Sonn. 
Komm, o Va ter ar mer Leut, 
Komm, gib uns die bes te Beut, 
Komm, gib un sern Her zen Freud.
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Trös ter gut ins Kreu zes Last, 
O du sü ßer See len gast, 
Schaff dem Her zen Fried und Rast, 
Gib uns in der Ar beit Ruh, 
Die Kreuz hitz uns lin dern tu, 
Sprich uns Trost im Wei nen zu.

O du se ligs Him mels licht, 
Dein Glanz in die Her zen richt, 
Die dir wil lig sein ver pflicht. 
Ohn dein gött lich Hülf und Rath 
Der Mensch nichts guts kann noch hat, 
Steckt voll Sünd und Mis se tat.
Wasch uns all von Sün den rein, 
Feucht die dür ren Her zen fein, 
Heil die, so ver wun det sein, 
Lenk, was stör risch ist, so bald, 
Wärm das Herz, wann ist er kalt, 
Wer sich irrt, durchs Wort er halt.

Gib den, die da gläu big sein 
Und auf dich ver traun al lein, 
Dein man nig fal tig Ga ben rein. 
Durch dein Kraft an uns ge denk, 
Im Tod dein Heil zu uns lenk, 
Und die Freud im Him mel schenk.

Amen.

Lobt Gott in al len Lan den
10. Ju ni.

Im Ton: Lobt Gott, ihr from men Chris ten.

Lobt Gott in al len Lan den, 
Und lasst uns fröh lich sein, 
Der Som mer ist vor han den 
Die Sonn gibt hel len Schein; 
Der Win ter ist ver gan gen, 



53

Das Feld ist vol ler Frücht, 
Die wir von Gott emp fan gen, 
Wie man vor Au gen sicht.

Herr, gib durch dei nen Se gen 
Zur Not den Son nen schein, 
Da zu die sanf ten Re gen, 
Die du uns schaffst al lein. 
Die Frücht im Feld ver meh re, 
Be hüt vor Reif und Schloß 
Und al lem Un rat weh re, 
Dein Güt und Macht ist groß.
Und wenn die Don ner schal len, 
Dass al les saust und kracht, 
Die Blitz und Keil ‚rab fal len 
In dei nem Zorn und Macht, 
So wollst du uns be wah ren, 
Halt uns in dei ner Hut, 
Lass uns nichts wie der fah ren 
An un serm Leib und Gut.

Gib uns auch hier auf Er den 
Die geist lich Som mer zeit, 
Dass uns bei den Be schwer den 
Dein Hülf auch sei be reit, 
Da mit wir wil lig tra gen 
All Trüb sal, Angst und Not 
Und end lich nicht ver za gen, 
Wenn uns hin reißt der Tod.

Lass uns dein Geist re gie ren, 
Da mit wir frucht bar sein 
Und un ser Her zen zie ren
Mit man chen Blü me lein. 
Hilf, dass die Rös lein blü hen, 
Lil jen und Rit ter sporn, 
Recht tun und Sün de fliehn, 
Dass wir nicht sein ver lorn.
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Amen.

Mein Herz im Lei be sprin get
Ein Ge bet vom himm li schen Som mer.
Mein Herz im Lei be sprin get, 
Mein Leib und See le lacht, 
Mein Mund mit Jauch zen sin get, 
Wenn ich die Freud be tracht, 
Die wir dort wer den ha ben 
Im Him mel reich mit Wonn 
Aus Got tes Güt und Gna den 
Durch Chris tum, Got tes Sohn.

Kein Herz ver mags zu grün den, 
Kein Zung kanns spre chen aus, 
Was wir dort wer den fin den 
Für Freud in Va ters Haus, 
Wenn wir wer den er wa chen 
Am jüngs ten Tag durch Gott; 
Von hier wird al les la chen 
Das ir disch ist wie Koth.

Die Sonn ins Him mels Thro ne 
Wird leuch ten hell und klar; 
Gott mit seim liebs ten Soh ne, 
Der Geist auch of fen bar 
Sich wer den las sen schau en 
Herr lich von je der mann, 
So all hier ihr Ver trau en 
Auf Gott ge set zet han.
Da wer den wir er he ben 
Den höchs ten Gott mit Schall 
Und wer den fröh lich schwe ben, 
Vor ihm ins Him mels Saal. 
Da wird man hö ren klin gen 
Die ganz himm lisch Ge mein, 
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Die Eng lein wer den sin gen 
Und mit uns fröh lich sein.

O Herr, lass mich mit Won ne 
Bei dir in dei nem Reich 
Auch leuch ten, wie die Son ne, 
Und sein den En geln gleich. 
Wollst mich im Him mel zie ren 
Mit gro ßer Herr lich keit, 
Dass ich mög ju bi lie ren 
In al le Ewig keit.
Den Sa tan wirst du fäl len 
Ins höl li schen Feu ers Pein 
Mit al len sein Ge sel len, 
Da kei ne Ruh wird sein. 
Herr, du wollst mich be hü ten, 
Dass ich da hin nicht fahr, 
Da al le Teu fel wü ten 
Bei der Ver damm ten Schar.

Schleuß auf die Him mel tü re, 
Und lass mich Ar men ein; 
Zur gro ßen Freud mich füh re, 
Dass ich mög bei dir sein. 
Du wol lest mich emp fan gen 
Mit der Er wähl ten Schar,
Dein Heil lass mich er lan gen! 
Amen! das wer de wahr!

Amen.

Mein Seel heut ju bi lie ret
Am Ta ge der Him mel fahrt Je su Chris ti.

Mein Seel heut ju bi lie ret, 
Ob ich schon steck in Not, 
Weil Chris tus tri um phie ret, 
mein treu er Herr und Gott. 
Je su, du hast ge strit ten 
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Für uns aus al ler Macht, 
Den bit tern Tod ge lit ten, 
Das Le ben wie der bracht.

Du hast, Herr, über wun den
Sünd. Teu fel, Tod und Höll, 
Das ewig Heil er fun den 
Für un ser Leib und Seel. 
Nun bist du auf ge fah ren 
Ins Him mel reich mit Schall, 
Darob der En gel Scha ren 
Sich freu en all zu mal.
All da bist du ge ses sen 
Ans Va ters rech ter Hand: 
Wollst un ser nicht ver ges sen, 
Wir sind in frem dem Land; 
An al len Ort und En den 
Du ge gen wär tig bist, 
Alls steht in dei nen Hän den 
Jetzt und zu je der Frist.

Du bist sehr hoch er ha ben, 
Re gierst an al lem Ort, 
Mit dei nem Geist und Ga ben 
Dein Kirch du pflan zest fort. 
Der Teu fel und sein Rot te 
Uns set zen hef tig zu; 
Sie ha ben dich zum Spot te, 
Wir ha ben we nig Ruh.

Dar um wollst du zer stö ren 
Des Teu fels Reich und Macht, 
Den fal schen Leh rern weh ren 
Und der Ty ran nen Pracht. 
Dein Kirch wollst du re gie ren, 
Die sonst kein Hel fer weiß, 
Sie mit dein Ga ben zie ren, 
Dass sie dich lob und preis.
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Lass mich dein Reichs ge nos sen 
Auch sein in die ser Zeit, 
Auf dass ich un ver dros sen 
Dein Lob und Ehr aus breit 
In al lem mei nem Lei de, 
Gib mir den Trost ins Herz, 
Dass mich nicht von dir schei de 
Not, Elend, Angst und Schmerz.

Hilf, dass ich an dir kle be 
Mit Her zen, Muth und Sinn, 
Mich gänz lich dir er ge be, 
Weil ich dein ei gen bin. 
Gib Gnad, dass ich mich schwin ge 
Im Geist ins Him mel reich, 
Da hin mein Seel auch brin ge, 
Wenn mein Leib wird ein Leich.
Wenn du wirst wie der kom men 
Mit Klar heit zum Ge richt, 
So stell mich zu den From men, 
Wollst mich ver dam men nicht. 
Mir ist von Her zen ban ge, 
So lang ich leb all hier, 
Drum komm, und machs nicht lan ge, 
Zur Him mels freud mich führ.

Mein Seel, dies Wort mit Ernst be tracht,
1. Mein Seel, dies Wort mit Ernst be tracht, 
Das Je sus schreit: „Es ist voll bracht“! 
Des Va ters Wil len ist er füllt, 
So wohl die Straf und al le Bild 
Der Ju den Grimm und Chris ti Krieg 
Hat auch ein End, hier ist der Sieg, 
Da durch wir all er lö set sein 
Von Got tes Zorn und Höl len pein.

2. Drum dank ich dir, Herr Je su Christ, 
Dass du der recht Voll brin ger bist, 
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Hast gnä dig dich zu uns ge wendt, 
Dies sau er Werk ge bracht zu End, 
Da durch die recht Voll kom men heit 
Vor dir uns Ar men ist be reit, 
Dass wir auf rech ter Bahn ein gehn, 
Zu letzt vor deim Ge richt be stehn!

3. Ich klag: Voll kom men bin ich nicht, 
Es man gelt mir am Glau bens licht. 
So ist mein Le ben so ge tan, 
Dass ichs Gut nicht voll brin gen kann. 
Gar un voll kom men ich jetzt bin 
In all mein Wer ken, Muth und Sinn
Das rechn nicht mei ner See len zu, 
Sonst hätt ich hier und dort nicht Ruh.
4. Ich bitt: Lass dein Voll kom men heit 
Er stat ten mei ne Dürf tig keit, 
Hilf, dass ich mög voll kom men sein, 
Im Glau ben recht, in Wer ken rein; 
Was ich nicht kann, dar in mich stärk, 
Dass ich durch dich ver bring mein Werk 
Und von dir ha be Trost und Freud 
Hier in der Un voll kom men heit.

5. Lass mir in die ser Zeit ge lingn, 
Dass ich das Bös nicht mög ver bringn, 
Der bö sen Lust im Her zen wehr, 
Dass ich nicht Sünd zu tun be gehr, 
Richt mein Herz zur Voll kom men heit, 
Die bei dir ist in Ewig keit, 
Dass ich im Him mel hab mein Theil 
Zu dei ner Ehr und mei nem Heil.

Nun lasst uns al le prei sen
12. Au gust
Im Ton: Lobt Gott, ihr from men Chris ten.
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Nun lasst uns al le prei sen 
Des höchs ten Va ters Gnad, 
Der uns guts tut be wei sen 
Auf Er den früh und spat 
Und uns jähr lich be sche ret 
Das lie be täg lich Brot, 
Und was der Mensch be geh ret 
Zur Seel- und Lei bes not.

Die Frücht man jetzt ein füh ret, 
Die uns ge wach sen sind, 
Draus man sein Lie be spü ret, 
Weil wir sind sei ne Kind. 
Er gibt uns Korn und Wei zen, 
Gerst, Ha fer und viel Frücht, 
Da durch er uns tut rei zen, 
Dass man sich nach ihm richt.
O Va ter al ler From men, 
Wir sind dein Kin der lein, 
Viel guts ha ben wir be kom men, 
Drum wir dir dank bar sein. 
Du wollst uns be ne dei en, 
Was wir ge ern tet han, 
Auch Rath und Fried ver lei hen, 
Dass mans ge nie ßen kann.

Gib, dass wir uns der Ar men 
Mit Treu en neh men an, 
Der sel ben uns er bar men, 
Wie du uns hast ge tan. 
Lass uns des Lei bes pfle gen, 
Dass er nicht werd zu geil, 
Dass wir nicht dei nen Se gen 
Ver lie ren, un ser Heil

Hilf, dass wir hie aus sä en 
Mit rei nem Sinn und Muth, 
Da mit wir dort ein neh men 
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Das gro ße himm lisch Gut. 
Lass uns doch nicht ver der ben, 
Nimm uns ins Him mel reich, 
Dass wir dein Gü ter er ben 
Und sein den En geln gleich. 
Amen.

O Gott und Herr in al ler Welt
7. März.
Im Ton: Va ter un ser im Him mel reich.

O Gott und Herr in al ler Welt, 
Dein Kraft all Ding im We sen hält; 
Kein heid nisch Götz die Welt re giert, 
Nur dir al lein die Ehr ge bürt. 
Wir dan ken dir, dass du uns liebst 
Und uns so schö ne Zei ten gibst.

Wer kann er zäh len dei ne Güt, 
Die über uns wird aus ge schütt? 
All Kre a tur dein Lob aus ruft, 
Der Him mel, Er den, Meer und Luft; 
Drum ich mein Sinn da hin auch richt, 
Dass ich dir sei un dank bar nicht.
Durch Kält be schlos sen wird die Erd, 
Dass sie aus ruh und frucht bar werd; 
Die lässt du wie der thau en auf, 
Wenn nun rauf steigt die Sonn im Lauf; 
Da wird die Welt er neu ert fein, 
Dass all Ge schöpf gar lus tig sein.

Ach Herr, hilf mir durch dei ne Treu, 
Da mit mein Herz auch wer de neu, 
Und ich im Glau ben je der zeit 
Deim Wort zu fol gen sei be reits. 
Zu mei ner Ar beit gib Ge deih, 
Auf dass sie mir er sprieß lich sei.
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Hilf mir, dass ich mög nüch tern sein; 
Mein Leib be wahr von Sün den rein; 
Dein rein Emp fäng niß mich be frei 
Von mei nen Sün den man cher lei, 
So werd ich dort in Ewig keit 
Dein sieg zu prei sen sein be reit.

Amen.
Nöl de ke – Mar tin Be hemb’s geist li che Lie der

19. März 2013An dre asBehm Mar tinGot tes Re gie rung, Lob liedEi nen Kom ‐
men tar hin ter las sen

O Gott, der du die Men schen liebst
Um wah ren Glau ben.
O Gott, der du die Men schen liebst, 
Ihn aus deim Schatz viel Ga ben gibst, 
Du weißt, dass uns der Glaub ist not, 
Ohn Glau be wird der Mensch zu Spott.

Den Glau ben hast du aus er wählt, 
Ohn Glau ben dir kein Mensch ge fällt; 
Was nicht vom Glau ben Ur sprung nimmt, 
Bei dir kein Gunst noch Lieb be kümmt.

Der Glau ben ist al lein dein Werk, 
Wird nicht er langt durch Men schen stärk; 
Gibst du ihn nicht aus lau ter Gunst, 
So ist des Men schen Tun um sonst.
Drum bitt ich, durch dein Geist und Glanz 
Den Glau ben in meim Her zen pflanz, 
Wirk ihn durchs Wort und Sa kra ment, 
Dar in dein Gnad wird aus ge spendt.

Ver nunft und Glau ben reimt sich nicht, 
Eins hef tig wi ders an der ficht; 
Hilf dass ich mich deim Wort be quem 
Und mein Ver nunft ge fan gen nehm.
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O Herr, ich glaub, doch bin ich schwach, 
Mein Glau ben täg lich stär ker mach; 
Er halt des Glau bens Fünk lein klein, 
Dass er nicht ganz ver lier den Schein.

Den Glau ben in mir stärk und mehr, 
Sonst ist er zu be hal ten schwer,
Hilf, dass er wachs und hab Be stand 
In Nö then als ein ehr ne Wand.
Lass mich nicht zwei feln noch ver zagn, 
Auf dein Ver hei ßung soll ichs wagn. 
Hilf, dass ich fes ten Glau ben hab, 
Bis mein Leib wird ge legt ins Grab.

Doch tu von mir Ver mes sen heit, 
Be wahr mich auch vor Si cher heit; 
Lass mich in De muth gläu big sein, 
Dass ich trau auf dein Güt al lein.

Hilf, dass ich hier im Glau ben ring, 
Durch Tod und Le ben zu dir dring; 
Dass ich emp fang die himm lisch Gab, 
Die ich hier nur im Glau ben hab.
Amen.

O from mer Va ter, dei ne Kind
Ge bet wi der die Teu rung.

O from mer Va ter, dei ne Kind 
Jet zund in gro ßem Kum mer sind; 
Weil du auf uns so zor nig bist, 
Dann her so schwe re Teu rung ist.
Du spei sest uns mit Trä nen brot, 
Tränkst uns mit Zäh ren in der Not; 
Das ha ben wir ja wohl ver dient, – 
Herr, fahr mit uns doch nicht ge schwind.
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Die Sünd ver gib, der Teu rung wehr, 
Und uns das täg lich Brot be scher, 
Ent zeuch uns nicht das Him mels brot, 
Dein teu re Sa kra ment und Wort.

Führ uns aus die sem Jam mer tal 
Zur Freud und Wonn ins Him mels Saal, 
Da wird kein Durst noch Hun ger sein, 
Und wird auf hö ren Angst und Pein.
Amen.

O hei li ge Drei fal tig keit
Ein Mor gen se gen

1. O hei li ge Drei fal tig keit, 
O hoch ge lob te Ei nig keit, 
Gott Va ter, Sohn, Hei li ger Geist, 
Heut die sen Tag mir Bei stand leist.
2. Mein Seel, Leib, Ehr und Gut be wahr, 
Dass mir kein Scha den wi der fahr, 
Und mich der Sa tan nicht ver letz, 
Noch mich in Schand und Scha den setz.

3. Des Va ters Macht mich heut an blick, 
Des Soh nes Weis heit mich er quick, 
Des heil gen Geis tes Glanz und Schein 
Er leucht mei nes fins tern Her zens Schrein.

4. Mein Schöp fer, steh mir kräf tig bei,
Christ, mein Er lö ser, hilf mir frei; 
O Trös ter wert, weich nicht von mir, 
Mein Herz mit wer ten Ga ben zier!
5. Herr, seg ne und be hü te mich, 
Herr, leucht mich an ganz gnä dig lich, 
Herr heb auf mich dein An ge sicht, 
Dein Frie den auf mich Ar men richt.
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6. Solch gött lich Be ne dic ti on 
Send mir her ab vom Him mels thron, 
Da mit ich heut und al le Tag 
Durch dich frei sei von al ler Plag.

7. Lass mich er lan gen Trost und Heil, 
Dass mir dein Se gen werd zu theil; 
Vor sicht barn Fein den mich be wahr, 
Und wehr auch der un sicht barn Schar.
8. Rett mich aus mei ner Angst und Not, 
Dass ich nicht werd zu Schand und Spott; 
So preis ich dich mit In nig keit 
All hier und dort in Ewig keit.

Amen.

O Her re Gott, groß ist die Not
Am drit ten Sonn ta ge nach Os tern, Ju bi la te.
Aus dem Evan gel. Joh. 16.

Um Trost und Ret tung im Kreuz.

O Her re Gott, groß ist die Not, 
Wir ste cken vol ler Sor gen; 
Groß Un ge fehl er hebt sich schnell,
Das ist dir un ver bor gen.
Dein Kirch hat Pein, so muss es sein, 
So lang wir sind auf Er den. 
Ein je der Christ müh se lig ist 
Und trä get sein Be schwer den.

All, die da sind dein lie be Kind, 
Das Kreuz sie müs sen er ben. 
Das Kreuz ist nutz, bringt uns viel guts 
Und lässt uns nicht ver der ben.

Mir ist oft weh, wenn ich nicht seh 
Dein An ge sicht mit Gna den; 
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Mein Herz er schrickt, wenns nicht er blickt, 
Wie du bald hilfst vom Scha den.

Doch in der Not, bei Schmach und Spott, 
Wenn ich muss kläg lich wei nen, 
Wir mir recht wohl, bin Freu den voll, 
Wenn du dein Hülf lässt schei nen.
Ich bin im Streit ein klei ne Zeit, 
Nach dir steht mein Be geh ren, 
Ich freu mich dein im Her zen mein, 
Wollst mir dein Hülf ge wäh ren.

Drum, lie ber Herr, sei ja nicht fern, 
Wenn ich in Nö then ste cke; 
Durch dei ne Huld gib mir Ge duld, 
Dass ich ja nicht er schre cke.

Wenn ich mein Plag dir herz lich klag, 
So wollst dus Kreu ze lin dern. 
Durchs Geis tes Werk mich Schwa chen stärk, 
Tröst mich samt dei nen Kin dern.
Rett mich vom Spott, ver kürz die Not, 
Die weil ich auf dich traue; 
Das Un glück wend, mach sein ein End, 
Dass ich dein Hül fe schaue.

Gleich wie ein Weib mit schwan germ Leib 
Ent bun den wird mit Freu den, 
So steh mir bei, und mach mich frei 
Vom schwe ren Kreuz und Lei den.

Dein An ge sicht zu mir auch richt, 
Aus lau ter Güt und Gna den, 
Auf dass ich frei dir dank bar sei 
Für dei ne gro ßen Ga ben.
Mach mich be reit zur Him mels freud; 
Da hin wollst du mich füh ren, 
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Da ich ohn End, zu dir ge wendt, 
Mög ewig ju bi lie ren.

O Herr, mein Herz heb ich zu dir
6. Ja nu ar.
Im Ton: Herr Je su Christ, wahr Mensch und Gott.

O Herr, mein Herz heb ich zu dir, 
Dein Lob zu prei sen mit Be gier, 
Weil man dein Gut spürt of fen bar 
All zeit und jetzt zum neu en Jahr.

Die Sonn war gan gen auf die Seit 
Und schien, als wär sie von uns weit, 
Die lenkst du zu uns wie der her, 
Dass sie uns Licht und Hitz ver mehr.
Wir bit ten herz lich: Gib dein Gnad, 
Dass uns der Win ter frost nicht schad, 
Solch Wet ter gib zu je der Frist, 
Das uns auf Er den nütz lich ist.

Be scher uns ein guts neu es Jahr, 
Uns Leib, Seel, Haus und Hof be wahr; 
Dein Treu und Hülf sei uns be reit 
In Trüb sal, Angst und Her zen leid.

Je su, dein Nam ist süß und schön, 
Durch den wir all vor Gott be stehn; 
Du bist ein Kö nig al ler Welt, 
Dem nur ein rei nen Herz ge fällt.
Drum hilf, dass wir dem Wil len dein 
Im Glau ben gern ge hor sam sein; 
Lass uns ein gu ten An fang ma chen 
Zum neu en Jahr in al len Sa chen.

Gib, dass uns leucht der Gna den schein, 
Weil wir all hier im Elend sein; 
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Und führ uns aus dem Jam mer tal 
Zum neu en Jahr ins Him mels Saal!

Amen.

O höchs ter Gott, dein Güt ist groß
13. Sep tem ber

Im Ton: Wer in dem Schutz des Höchs ten ist.

Mit Wie der ho lung der letz ten Ver se.
O höchs ter Gott, dein Güt ist groß, 
Die jähr lich wird ge spü ret, 
Die weil die Erd ohn Un ter lass 
Mit Früch ten wird ge zie ret. 
Du gibst uns Vo gel, Obst und Fisch, 
Die trägt man auf an un serm Tisch. 
Die Hitz wird ab ge küh let, 
Wie mans in Lüf ten füh let.

Herr, hilf, dass ich die Vor sorg dein 
Im Glau ben lern er ken nen,
Dass ich dir mö ge dank bar sein 
Und dich mein Va ter nen nen, 
Da mit ich mich gern nach dir richt, 
Nach deim Be fehl ver bring mein Pflicht. 
O Herr, du wollst mich stär ken 
Zum Glaubn und gu ten Wer ken.

Zu dir mein Hoff nung steht al lein, 
Re gier mein Herz und Sin nen, 
Auf dass ich, wie die Vö ge lein, 
Dem Un glück mög ent rin nen. 
Mein Gang und Zug hier al so schick, 
Dass mich nicht fang des Sa tans Strick, 
Dar in ich muss ver der ben, 
Des an dern To des ster ben,
Vor Un treu mir mein Herz be wahr, 
Dass ich nicht mög nach stel len 
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Dem Nächs ten, ihn in Not und Fahr 
Zu brin gen und zu fäl len. 
Viel mehr hilf, dass ich ihm mit Fleiß 
In Nö then Lieb und Treu be weis, 
Als dass ich ihn sollt has sen 
Und ihn im Kreuz ver las sen.

Ver leih, dass ich mich wil lig lich 
Zu dei nem Dienst er ge be 
Und dei ner Ga ben mä ßig lich 
Ge brau che, weil ich le be;
Und wenn ich wie das Laub ab fall,
So hilf, dass ich der Höl len Qual 
Im Glau ben mög ent flie hen, 
Lass mich in Him mel zie hen.
Amen.

O Je su Christ, meins Le bens Licht
1. O Je su Christ, meins Le bens Licht, 
Mein Hort, mein Trost, mein Zu ver sicht, 
Auf Er den bin ich nur ein Gast, 
Und drückt mich sehr der Sün den Last.

2. Ich hab vor mir ein schwe re Reis
Zu dir ins Him mels Pa ra deis; 
Das ist mein rech tes Va ter land, 
Dar auf du hast dein Blut ge wandt.
3. Zur Reis ist mir mein Herz sehr matt, 
Der Leib gar we nig Kräf te hat; 
Al lein mein See le schreit in mir: 
Herr, hol mich heim, nimm mich zu dir!

4. Drum stärk mich durch das Lei den dein 
In mei ner letz ten To des pein; 
Dein Blut schweiß mich tröst und equick, 
Mach mich frei durch dein Band und Strick!
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5. Dein Ba cken streich und Ru ten frisch 
Der Sün den Strie men mir ab wisch, 
Dein Hohn und Spott, dein Dor nen kron 
Lass sein mein Eh re, Freud, und Wonn.

6. Dein Durst und Gal len trank mich lab, 
Wenn ich sonst kei ne Stär kung hab; 
Dein Angst ge schrei komm mir zu gut, 
Be wahr mich vor der Höl len Glut.
7. Wenn mein Mund nicht kann re den frei, 
Dein Geist in mei nem Her zen schrei; 
Hilf, dass mein Seel den Him mel findt, 
Wenn mei ne Au gen wer den blind.

8. Dein letz tes Wort lass sein mein Licht, 
Wenn mir der Tod das Herz zer bricht; 
Be hü te mich vor Un ge bär de, 
Wenn ich mein Haupt nun nei gen werd!

9. Dein Kreuz lass sein mein Wan der stab, 
Mein Ruh und Rast dein heil ges Grab, 
Die rei nen Gra be tü cher dein 
Lass mei nen Ster be kit tel sein.
10. Lass mich durch dei ne Nä gel mal 
Er bli cken die Ge na den wahl; 
Durch dei ne auf ge spalt ne Seit 
Mein ar me See le heim ge leit!

11. Auf dei nen Ab schied, Herr, ich trau, 
Dar auf mein letz te Heim fahrt bau; 
Tu mir die Him mels tür weit auf, 
Wenn ich be schließ meins Le bens Lauf

12. Am Jüngs ten Tag er weck meinn Leib, 
Hilf, dass ich dir zur Rech ten bleib, 
Dass mich nicht tref fe dein Ge richt, 
Welchs das er schreck lich Ur teil spricht.
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13. Als dann meinn Leib er neu re ganz, 
Dass er leucht wie der Son ne Glanz 
Und ähn lich sei deinm kla ren Leib, 
Auch gleich den lie ben En geln bleib.

14. Wie werd ich dann so fröh lich sein, 
Werd sin gen mit den En ge lein 
Und mit der Aus er wähl ten Schar 
Ewig schau en dein Ant litz klar.
Hymns of the 1912 Lu ther an Hym nal for Church, School and Home

19. März 2013An dre asBehm Mar tinJe sus, Pas si onEi nen Kom men tar hin ter ‐
las sen

O Je su, hoch ge be ne deit
Nach Emp fahung des Sa kra ments um den rech ten Se gen.
O Je su, hoch ge be ne deit, 
Der uns von Got tes Fluch be freit, 
Du teilst den Se gen reich lich mit, 
Wer dich im Glau ben herz lich bitt.

Jetzt hab ich dich ge fasst, mein Held, 
Den nicht be greift die gan ze Welt. 
Nun hab ich, den mein See le liebt, 
Der Leibs und See len Se gen gibt.

Ich greif dich fest, wie Ja cob, an, 
Will dich kurz um nicht von mir lan, 
Bis mir dein Se gen wird zu Theil 
Zu mei ner ar men See le Heil.
O Herr, mich seg ne und be hüt, 
Dein Ant litz leucht mir durch dein Güt; 
Dein An ge sicht wollst auf mich hebn 
Und mir den rech ten Se gen gebn.

Mein Leib und Seel wollst du mir segn 
Zum Heil und Wohl fahrt auf mein Wegn, 
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Dass all mein Tun, Ge bür und Pflicht 
Wohl durch dein Se gen werd ver richt.

Deim Se gen ich mich un ter geb, 
Weil ich auf Er den kriech und schweb; 
Dein Se gen tröst mich an meim End, 
Dass sich mein Seel zum Him mel wend.
Stell mich dort nicht zur lin ken Seitn, 
Weil da stehn die Ver ma le deitn, 
Heiß mich gehn zu der rech ten Hand, 
All da ist der Ge seg netn Stand.

Führ mich mit hin im kla ren Licht, 
Dar in man schaut dein An ge sicht, 
Dass ich dein Se gen mit ge nieß, 
Den du uns hier ver heißt ge wiss.

Amen.

O Je su, mein Er ret ter
8. April

Im Ton: Ich dan ke dir, lie ber Her re.

O Je su, mein Er ret ter, 
Wie rauh und un ge stüm 
Ist das April len wet ter, 
Weil ich auf Er den bin. 
Die Sonn ver birgt die Strah len, 
Es bläst ein sau er Wind, 
Kühl Re gen hört man schal len, 
Manch Un rat sich auch findt.
Al so hab ich auf Er den 
Der Angst und Trüb sal viel, 
Des Jam mers und Be schwer den 
Ist we der Maß noch Ziel; – 
Drum ich oft hei ße Zäh ren 
Ver gieß in mei ner Not. 
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Dem Kreuz kann ich nicht weh ren, 
Du kannsts al lein, mein Gott.

Herr, lass in mei nen Schmer zen 
Bli cken den Son nen schein, 
Dass ich Trost hab im Her zen 
Und kön ne ru hig sein. 
Mein Trüb sal wollst du wen den, 
Es währt ein kur ze Zeit; 
Es steht in dei nen Hän den, 
Wo du willst ge ben Freud.
Mein Herz wollst of fen ba ren, 
Dass man sein Früch te merk, 
Die drin ver bor gen wa ren, 
Das sind des Glau bens Werk. 
Hilf, das ich guts mög sä en; 
Mein Leib und Seel mach rein, 
Lass mich in Him mel ge hen, 
Und ewig bei dir sein!

Amen.

O Kö nig al ler Eh ren
Am Ta ge Epi pha niae oder der Er schei nung Je su Chris ti, aus dem
Evan ge lio Matth. 2.
Vom Rei che Je su Chris ti.

O Kö nig al ler Eh ren, 
Je su Christ, Da vids Sohn, 
Dein Reich soll ewig wäh ren, 
Im Him mel ist dein Thron. 
Hilf, dass all hier auf Er den 
Den Men schen weit und breit 
Dein Reich be kannt mög wer den 
Zur See len Se lig keit.

Von dei nem Reich auch zeu gen 
Die Leut aus Mor gen land, 
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Die Knie sie vor dir beu gen, 
Weil du ihn bist be kannt. 
Der neu Stern auf dich wei set, 
Da zu das gött lich Wort; 
Drum man dich bil lig prei set, 
Dass du bist un ser Hort.

Du bist ein gro ßer Kö nig, 
Wie uns die Schrift ver meldt; 
Doch ach test du gar we nig 
Ver gäng lich Gut und Geld. 
Prangst nicht mit teu ren Rös sern, 
Trägst kei ne güld ne Kron, 
Wohnst nicht in stei nern Schlös sern, 
Hier hast du Spott und Hohn.
Doch bist du schön ge zie ret, 
Dein Glanz er streckt sich weit, 
Dein Gut all zeit flo rie ret 
Und dein Ge rech tig keit. 
Du wollst die From men schüt zen 
Durch dein Macht und Ge walt, 
Dass sie im Frie den sit zen, 
Die Bö sen stür zen bald.

Du wollst dich mein er bar men; 
In dein Reich nimm mich auf; 
Dein Gü te schenk mir Ar men, 
Und seg ne mei nen Lauf. 
Mein Fein den wollst du weh ren, 
Dem Teu fel, Sünd und Tod, 
Dass sie mich nicht ver seh ren; 
Rett mich aus al ler Not.

Du wollst in mir ent zün den 
Dein Wort, den schö nen Stern, 
Dass fal sche Lehr und Sün den 
Sein von mein Her zen fern. 
Hilf, dass ich dich er ken ne 
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Und mit der Chris ten heit 
Dich mei nen Kö nig nen ne 
Jetzt und in Ewig keit.

Amen.

O Mensch, Herr Je su Christ
In der To des not.

1. O Mensch, Herr Je su Christ, 
Der du mein Hei land bist, 
Hör mich zu die ser Frist.

2. Schau doch, mein Herr und Gott, 
Wie bin ich hier in Not 
Und seh vor mir den Tod.
3. Er blickt mich sau er an, 
Du wollst mich nicht ver lan, 
Sonst nie mand hel fen kann.

4. Herr, leis te mir Bei stand, 
Lös mich vons To des Band 
Durch dei ne star ke Hand.

5. Solls ja ge schie den sein, 
So lass mich nicht al lein 
In mei ner Angst und Pein.
6. Komm sel ber zu mir her, 
Den Glau ben mir ver mehr, 
Und mich zu dir be kehr.

7. Send mir auch dei nen Geist, 
Der un ser Trös ter heißt 
Und uns gen Him mel weist.

8. Führ mich aus der Ge fahr, 
und mei ne Seel be wahr,
Dass sie mit Frie den fahr.
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9, Schick mir dein En ge lein, 
Dass sie stets bei mir sein, 
Mein Seel zu tra gen heim.

10. Tu auf dein Him mels tür, 
Und mich zur Freu den führ, 
Dar nach steht mein Be gier.
11. Bring mich ins Him mels Saal, 
Da sind die En ge lein all, 
Die lo ben dich mit Schall.

12. Die Aus er wähl ten dein 
Auch da bei sam men sein 
Ohn al le Klag und Pein.

13. Mit den mach mich be reit, 
Zu lo ben al le zeit 
Dich, Herr, in Ewig keit.
Amen.

Schau an, mein Herz, wie Je sus Christ
1. Schau an, mein Herz, wie Je sus Christ 
Zu letzt am Kreuz still wor den ist, 
Nach dem er hat sein Not ver bracht, 
Da mit seins Le bens End ge macht.

2. Gar säu ber lich sein Haupt er neigt, 
Sich an Ge bär den still er zeigt 
Und schlief fein sanft und ru hig ein; 
Das mag ein Fürst des Le bens sein.
3. Sein Haupt hat er zu uns ge neigt, 
Da mit sein Lieb und Treu be zeigt, 
Die er zu uns aus Gna den trägt, 
Weil er in To des Staub sich legt.

4. Des dank ich dir, Herr Je su Christ, 
Weil mirs zu gut ge sche hen ist. 
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Hilf auch, dass ich mich zu dir neig 
Und dir Ge hor sam stets er zeig.

5. Doch so ich et wa mich ver irrt, 
Dass ich mein Glau ben übel ziert, 
So hilf, dass ich mich vor dir bück, 
In De muth mich zu bes sern schick.
6. Käm denn der Tod und griff mich an, 
Des sich kein Mensch er weh ren kann,
So hilf, dass ich mich neig zu dir, 
Da mit er fänd kein Recht an mir.

7. Ich halt mich an dein Tes ta ment, 
Das ist mein Trost am letz ten End. 
Das himm lisch Reich ist mir be scheidn 
Das ist mein Trost in mei nem Leidn.

8. Weil du ge schwächt des To des Macht 
Und hast das Le ben wie der bracht, 
So bitt ich durch dein Gü tig keit, 
Mach mich zum Ster ben recht be reit.
9. Da mit ich fein ver nünf tig lich 
Ein schlaf ganz fein und säu ber lich 
Und al so komm zu gu ter Ruh, 
So bald ich tu mein Au gen zu.

10. Auf dich mein Haupt ich nie der leg, 
Wenn ich im Leib kein Ader reg. 
Hilf, dass mein Ster ben so ge ling, 
Dass ich vom Tod ins Le ben dring.

Amen.

Star ker Gott ins Him mels Thron
Ge bet wi der den Krieg.

Star ker Gott ins Him mels Thron, 
Wach auf, und hilf durch dei nen Sohn, 
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Schau, wie hat sich der Türk ge rüst, 
Dass er dein lie be Kirch ver wüst.

Wir wis sen kei nen Wi der stand, 
Herr, ohn dein Macht und star ke Hand, 
Drum mach dich sel ber auf den Plan, 
Du bist der rech te Krie ges mann.
Steh doch bei uns, streit wi der ihn, 
Da mit der Blut hund nicht ge winn; 
Ver giss, Herr, der Ge fang nen nicht, 
Und trös te die, so er hin richt.

Be hüt uns und das gan ze Land, 
Gib uns ihm ja nicht in die Hand, 
Er halt uns, Herr, dein lie bes Wort, 
Dass wir dich lo ben hier und dort.

Amen.

Wenn ich be denk die Gü te
15. No vem ber

Im Ton: Lasst uns Got tes Gü te prei sen.

Wenn ich be denk die Gü te, 
So uns Gott stets be weist, 
So freut sich mein Ge mü te, 
Mein Leib und Seel ihn preist 
In rech ter In nig keit. 
Viel guts hat er be sche ret, 
Davon er uns er näh ret.
Er gibt uns Holz zu feu ern, 
Wenns fros tig ist und kalt, 
Be stellt uns Ställ und Scheu ern, 
Ein rei chen Un ter halt, 
Ge treid, Wild, Vieh und Schwein; 
Wir neh men Brod von Söl lern, 
Den Trank aus un sern Kel lern, 
Da wird der Most zu Wein.
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Drum solln wir Gott dem Her ren 
So wohl dem Kai ser sein 
Nun ge ben ohn Be schwe ren, 
Was wir ihm schul dig sein. 
Das helf uns Je sus Christ, 
Dass wir Gott die nen al le, 
Zu lo ben ihn mit Schal le 
Hier und in je ner Frist.

Amen.

Wenn ich zu dir, mein Herr und Gott
Wenn ich zu dir, mein Herr und Gott, 
Von Her zen ruf in mei ner Not, 
Dass ich nicht werd zu Schand und Spott,

So hilf, dass ich mein Käm mer lein 
Zu schließ, das ist meins Her zen Schrein, 
Da mit nichts bö ses kann hin ein.

Ver leih mir, dass mein Seel und Leib 
In An dacht un geir ret bleib, 
Und ich kein Un ge bär den treib.
Hilf, dass mein Haupt und An ge sicht 
Zu dir in Him mel sei ge richt, 
Und dass mein Herz nicht an ders dicht.

Gib Gnad, dass ich rein Händ auf heb, 
Im Glau ben an dir hang und kleb, 
Mich in Ge hor sam dir er geb.

Wenn ich von Her zen zu dir schrei, 
So mach mich al les Kum mers frei, 
Dass ich hier und dort fröh lich sei.

Wer kann doch wür dig prei sen
Wer kann doch wür dig prei sen, 
Herr Gott, dein Gnad und Güt, 
Die du uns tust be wei sen? 
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Gibst uns ein fein Ge müth, 
Die Zung und Sprach da ne ben, 
Lässt sie auch schrei ben fein, 
Da mit an Tag zu ge ben, 
Wie wir ge sin net sein.

Die Spra chen sind ver wir ret 
Zu Babel in der Stadt, 
Ein Turm ward auf ge füh ret, 
Der bis an Him mel gaht; 
Den hast du um ge bro chen, 
Diess Volk zer streu et gar, 
Die Hof fart so ge ro chen, 
Das sah man of fen bar.
Nun sind die Spra chen rich tig 
An Chris ti Kreuz ge nennt, 
Sind all zu leh ren tüch tig, 
Da mit man ihn er kennt. 
Hilf, dass in al len Spra chen 
Die Lehr werd aus ge breit, 
Die uns kann se lig ma chen 
Aus Gnad in Ewig keit.

Hilf auch, dass wir ver neh men 
Der Spra chen Sinn und Kraft, 
Dass wir uns dir be que men, 
Und dein Wort bei uns hast. 
Du willst auch selbst ver wal ten 
Kir chen und Schul zu gleich, 
Die Spra chen rein er hal ten 
Hier in deim Gna den reich.

Ob schon die Bö sen to ben, 
Im Grimm zu sam men gehn, 
Wenn sich die Men schen lo ben, 
Und wol lens nicht ge stehn. 
So hilf, dass wir so blei ben, 
Wie wir mit Wohl be dacht 
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Vor dir re den und schrei ben, 
Dass dein Will werd voll bracht.

Du bist und bleibst al lei ne 
Der Kö nig al ler Ehr, 
Hilf, dass im Glau ben rei ne 
Ich dich preis herz lich sehr. 
Lass mich all hier auf Er den 
Tun nach dem Wil len dein, 
Dass ich mög se lig wer den 
Und ewig bei dir sein.
Amen.

Wie groß, o Gott ins Him mels Saal
In ge mein für den Rö mi schen Kai ser zu be ten.

1. Wie groß, o Gott ins Him mels Saal, 
Spürt man dein Weis heit über all! 
Eim je den Ding sein Ord nung gibst, 
Die weil du nicht Un ord nung liebst.
2. Die En gel und Erz en ge lein 
Durch dich ihr Ord nung hal ten fein, 
Ein je der tut, was ihm ge bührt, 
Und all zeit dein Be fehl voll führt.

3. Am Him mel stehn die Ster ne schön, 
Und all in gu ter Ord nung gebn, 
Dass keins aus die ser lich ten Schar 
Weicht aus der Ord nung um ein Haar.

4. Die Sonn be hält das Re gi ment, 
Je der Pla net sich zu ihr wendt, 
Sie über trifft mit ihrem Schein 
Die Ster nen all samt in ge mein.
5. Solch Ord nung, die man dro ben spürt, 
Wird hie auf Er den auch ge führt, 
Da kai ser li che Ma je stat 
Den größ ten Glanz er lan get hat.
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6. Wie Je sus ist der En gel Herr, 
Die al le zeit nach seim Be gehr, 
Und wie die Sonn am Him mel klar 
Die an dern Stern re gie ret gar:

7. Al so von Gott den Vor zug hat 
Die Kai ser li che Ma je stat 
Vor Chur- und Fürs ten all zu gleich, 
Vor Reichs städt auch im gan zen Reich.
8. Die ge gen ihn sich bil lig nei gen, 
Ihm Ohr und Diens te gern er zei gen; 
Dem soll ein je der in ge mein 
Nächst Gott all zeit ge hor sam sein.

9. Herr Gott, er halt die Ord nung fest, 
Tu du beim Re gi ment das best, 
Da mit das Rö misch Reich ge mehrt 
In gu ter Ruh bleib un ver sehrt.

10. Hilf, dass deins gro ßen Na mens Ehr 
Ge för dert werd durch rei ne Lehr, 
Da mit die wer te Chris ten heit 
Zu neh men mö ge weit und breit.
11. Dem Tür ken durch dein All macht steur 
Und an dern Fein den un ge heur, 
So im Reich rich ten Un ruh an, 
Dass man nicht fried lich le ben kann.

12. Hilf, dass sie Fürs ten in ge mein 
Dem Kai ser gern ge hor sam sein, 
Sein Amts bürd ihm gern hel fen tragn 
Und bei ihm Gut und Blut auch wagn.

13. Schaff, dass sein Ho frät al le samt 
Be den ken ihr hoch wich tig Amt 
Und nach Ge wis sen ra ten guts, 
Zu för dern den ge mei nen Nutz.
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14. Er halt ihn bei ge sun dem Leib, 
Und al les Übel von ihm treib, 
Sein Le ben ihm viel Jahr noch frist, 
Denn Än drung gar ge fähr lich ist.

15. Halt fest, dass we der sink noch weich 
Das löb lich Haus von Os ter reich, 
Bis Christ, der Stein, die al te Welt 
Zer schmeißt, dass sie in Hau fen fällt.
Amen.

Wie lieb lich ist der Mai en
9. Mai

Im Ton: Ich dan ke dir, lie ber Her re.
Wie lieb lich ist der Mai en 
Aus lau ter Got tes Güt, 
Dass sich die Men schen freu en, 
Weil Al les grünt und blüht. 
Die Thier sieht man jetzt sprin gen 
Mit Lust auf grü ner Weid, 
Die Vög lein hört man sin gen, 
Die lo ben Gott mit Freud.

Herr, dir sei Lob und Eh re 
Für sol che Ga ben dein; 
Die Blüt zur Frucht ver meh re, 
Lass sie er sprieß lich sein. 
Es steht in dei nen Hän den, 
Dein Macht und Güt ist groß, 
Drum wollst du wie der wen den 
Mel tau, Frost, Reif und Schloß.

Herr, lass die Son ne bli cken 
Ins fin stre Her ze mein, 
Da mit sichs mö ge schi cken, 
Fröh lich im Geist zu sein; 
Die größ te Lust zu ha ben 
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Al lein an dei nem Wort, 
Welchs mich im Kreuz kann la ben 
Und weiß des Him mels Pfort.

Mein Ar beit hilf ver brin gen 
Zu Lob dem Na men dein, 
Und lass mir wohl ge lin gen, 
Im Geist frucht bar zu sein. 
Die Blüm lein lass auf ge hen 
Von Tu gend man cher lei, 
Da mit ich mög be ste hen 
Und nicht ver werf lich sei.
Amen.

Wir dan ken dir, Herr Je su Christ
Am ers ten Sonn ta ge des Ad vents, aus dem Evan ge lio Mat thäi 21.

Wir dan ken dir, Herr Je su Christ, 
Dass du vom Him mel kom men bist, 
Und dich zum Men schen hast ge wendt, 
Bei uns ge hal ten dein Ad vent.
Wie gnä dig hast du uns be sucht, 
Da wir durch Sün den warn ver flucht, 
Und hast dich un ser an ge nom men, 
Dass wir bei Gott zu Gna den kom men.

Dein Zu kunft hast du bei den Altn 
Durch dein Er schaf fung oft ge haltn, 
Hast dich ihn of fen bart im Wort, 
Dass sie dich kann ten, ihren Hort.

Und als die Zeit er fül let ward, 
Hast du ver richt die schwe re Fahrt, 
Nahmst an dich un ser Fleisch und Blut, 
Da mit du stür best uns zu gut;
Kommst auch noch zu uns bis ans End 
Durch dein Wort und die Sa kra ment; 
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Solchs ist der Welt ver bor gen zwar, 
Doch ists dem Glau ben of fen bar.

Komm auch zu mir; ich räum dir ein 
Mein Herz, das soll dein Woh nung sein. 
Wahr, dass der bö se Geist mit List 
Ja nicht in mei nem Her zen nist.
Du bist ein Kö nig über all, 
Auf Erd, Meer und im Him mels Saal. 
Nimm mich zum Reichs ge nos sen an, 
Ich will dir gern sein un ter tan.

Du bist ge recht, mich drückt die Sünd, 
Tröst und er halt mich ar mes Kind; 
Rechn mir zu dein Ge rech tig keit 
Nach dei ner gro ßen Gü tig keit.

Du bist der Hel fer, ich bin schwach, 
Drum dich zu mei nem Heil auf mach; 
Wenn du mich nimmst in dei nen Schutz, 
So biet ich Tod und Teu fel Trutz.
Dein Sanft mut ist mein Trost und Freud, 
Wenn ich hab Kreuz und Her zen leid; 
Hilf, dass ich nach dem Vor bild dein
Sanft mü tig mög von Her zen sein.

Du kömmst zwar arm, doch machst du reich,
Die an dich gläu ben, all zu gleich. 
Mein Not durft wollst du mir be schern 
Und mir das ewig Gut ge währn.

Bei dei nem Häuf lein mich er halt, 
Da dich er ken nen Jung und Alt, 
Dass ich dir Ho si an na sing, 
Mein Le ben mit deim Lob zu bring.
Komm zu mir an meim letz ten End, 
Und nimm mein Seel in dei ne Händ, 
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Die weil sie ist dein Pur pur gut, 
Die du er kauft hast mit deim Blut.

Wenn du wirst kom men zum Ge richt, 
So wollst du mich ver las sen nicht. 
Hilf, dass ich mög vor dir be stehn 
Und mit dir ein zum Le ben gehn.

Wir sind all hier im frem den Land
Für die Ir ri gen und Ver führ ten im Glau ben.

1. Wir sind all hier im frem den Land, 
Das ist, Herr Christ. ein schwe rer Stand. 
Viel from mer Leut mit Angst und Trän’n 
Sich nach der Hei mat herz lich sehn’n.

2. So sind ihr viel, die ach tens nicht, 
Ihr Tun aufs Zeit lich ist ge richt, 
In Lehr und Le ben sie sich irrn 
Und an der ne ben sich ver führn.
3. Ab göt te rei und Aber glaubn 
Dem Men schen all sein Wohl fahrt raubn, 
Wer übel lebt und Sün den treibt, 
Dem sel ben Gott nicht gnä dig bleibt.

4. Drum Herr, heb doch dein Au gen auf, 
Weil groß ist der Ver führ ten Hauf, 
Dein All macht den Ver stock ten wehr, 
Die noch zu len ken sind, be kehr.

5. Die Fins ter nis zer teil durchs Wort, 
Weil wir hier sind im fins tern Ort; 
Des Glau bens Licht bei den ent zünd, 
Die hie ins To des Schat ten sind.
6. Die Schla fen den wollst du er weckn,
Er leucht all, die in Irr tum steckn, 
Dein recht Er kennt nis ihn ver leih, 
Mach sie von al ler Blind heit frei.
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7. Lass dei ner Lehr im Geist ge nießn, 
Die nichts von dein Er kennt nis wissn; 
Richt auf all, die ge fal len sind; 
Ver samm le dein zer streu te Kind.

8. Such flei ßig, die sich habn ver irrt, 
Und bring zu recht, die sind ver führt; 
Nimm auf all, die da warn ver lorn, 
Und lass sie dir sein aus er korn.
9. Er halt dein Wort und rei ne Lehr, 
Dass sich dein gläu bigs Häuf lein mehr; 
Hilf, dass dein Wort werd aus ge breit 
All hier und dort in Ewig keit.

Amen.

Zu dir, mein Gott, ich herz lich schrei,
1. Zu dir, mein Gott, ich herz lich schrei, 
Du wollst dich zu mir len ken; 
Im Elend mir dein Gnad ver leih, 
Dein Vor sorg zu be den ken. 
Ich weiß, du sor gest stets für mich, 
Auch wenn mirs ist ver bor gen, 
Drum hilf, dass ich auch trau auf dich 
Vom Abend bis zum Mor gen.
2. Wenn ich will tun, was dir ge fällt, 
So will mirs nicht ge lin gen, 
Es hin dert mich die schnö de Welt, 
Dass ichs nicht soll ver brin gen. 
Hilf, dass ichs kühn lich auf dich wag, 
Dich mei nen Hei land nen ne, 
Obs mir schon brächt Hass, Not und Plag, 
Und mich nicht von dir tren ne.

3. So ich die Men schen herz lich bitt, 
Wenn ich was will auf Er den, 
Viel mehr mein Herz ich dir aus schütt, 
Dass mir dass Gut mög wer den. 
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Ich halt mich hart und fest an dich, 
Weil dein Sohn ist ge stor ben, 
Der mit dir hat ver söh net mich 
Und mir dein Huld er wor ben.

4. Herr Gott, gib mir die bes te Gab, 
Drum ich mich zu dir keh re; 
Die ist dein Sohn, wenn ich ihn hab, 
Nichts mehr ich hier be geh re. 
Er ist mein Schatz, mein Trost und Freud, 
Dar nach ich hier will stre ben. 
Da hört auf all mein Her ze leid, 
Und komm ins ewig Le ben.
Amen.

 



88

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Au gust 2022, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/


89

Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg„ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen  
Im Kreuz ge wann 4  
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de


90

An mer kun gen

[←1]
Ha gel
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[←2]
Ta ta ren
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